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Die geplante UalbaMleiierDorlage.
So oft im Deutschen Reiche bei der Regierung Geld-

Mangel sich einstellt, denkt diese um dem Tabak wie an eine
occh nicht oder noch nicht genügend ausgebeutete Ertrags-
Mlle. Ob mit Unrecht oder mit Recht die Regierung an
ciiiWutenlasisn des Tabaks denkt, der Reichstag hat sich, noch)
immer ablehnend gegenüber den Labaksvorlagen der Re¬
gierung gezeigt, und selbst ein Bismarck hat in diesem Punkte
mchgeben müssen. Trotzdem sind die Schatzsekretqrs immer
wieder auf den Tabak zurückgekommen und haben noch jedes¬
mal nach einer Abweisung! wie s. Z . der Bautenmmister
Thielen vorn Kanal gesagt: „Gebaut wird er doch", aus voller
Ueberzeugung prophezeit: bluten mutz er hoch,.

Wenn die Meldungen über die neu geplante Tabaksteuer
richtig sind, nach welchen nur die Importen und dev Zrgaret -'
tentabaik von der Steuererhöhung betrossen werden sollen,
tann mutz man gestehen, datz sie annehmbarer ist, als jede
tirherige Vorlage, die den Tabak für den Reichssäckel aus-
»utzen wollte. Es fallen jedenfalls einige Hauptgründe für
tie Ablehnung fort. „Das Pfeifchen des armen Mannes"
b!nbt frei, die Tabakbauer und Labakarbeiter brauchen nicht
Aer Rückgang des Verbrauchs und Verschlechterung der Ar-
stitsgelegenheit zu klagen, denn echte Havannah oder andere
^Porten raucht der arme Mann und selbst der Mittelstands-
ourger nicht. Die sie rauchen, können ganz gut etwas mehr
tat Fiskus entrichten. Nicht nur das Pfeifchen, auch) die
hrgarve bleibt den breiten Schichten der Bevölkerung zu dem
Mherigen Preise erhalten.
^Die Besteuerung der theuren Zigarren hat nur den schwer-
Megmdeii Nachtheil. daß sie im besten Falle nicht viel ein-
E Md..damit ist dem Schatzsekretär, besonders einem
Wchsekcetär, der die Reichssmanzen sanieren will, wenig

!»Mlfen. Da ist denn die Ergänzung durch eine Zigaretten-
W  Ärgarettentalaksteuer sehr praktisch. Der Verbrauch von
MEten hat in den letzten Jahren ungemein zugenommen,
h/ a16 St9,arette  scheint auf dem besten Wege zu sein, ebenso

M oyarve zu verdrängen, wie diese die Pfeife verdrängt
w .rj; a^CT fö' 0rt  atts rein hygienischen und auch öko-
^mhchen Gründen reckst bedauerlich. Für Magen , Lungen

ŝ d die Zigaretten viel fc{jöWt<Ijier als Zigarren
und unwirthschaftlicher ist ihr Verbrauch auch,

viel eher sich entschließt eine Zigarette sich anzuzün-
Mfsi ^ r̂ ^ kverfen culs eine Zigarre , uni» es daher gar

ist. daß Leute den Tag über 40—50,  ja selbst
^ . Zigaretten verbrauchen. Daß auch Frauen nicht in so

großer Zahl rauchen würden, wenn sie statt der eleganten
Zigarette die vierschröterigere Zigarre nehmen müßten, steht
fest. Daß junge Burschen von zehn Jahren und darunter
und selbst kleine Mädchen sich in größerer Zahl Zigaretten
leisten als sie in früheren Zeiten sich Zigarren geleistet ha¬
ben, ist auch bekannt. Wenn also eine höhere Besteuerung des
Zigarettentabaks den Verbrauch!beeinträchtigen würde, dann
wäre das sogar eine sehr heilsame Nebenwirkung der Steuer-
Vorlage. Di» pichtigen Zigarettenraucher , die meist in den
wohlhabenderen Kreisen zu suchen sind, können ebenso wie J»;e
Importenraucher zahlen. In die ärmeren Kreise der Bevöl¬
kerung ist die Zigarette noch nicht so gedrungen . Wo es ge¬
schehen ist, da kann die Gewohnheit noch, nicht sonderlich ein¬
gewurzelt sein und daher leicht abgelegt werden.

Wir wollen mit diesen Ausführungen die Tabaksteuer-
Vorlage in ihrer angeblichen Fassung noch nicht als besonders
gut empfohlen haben, wir bemerken nur , daß sie viel we-
uiger Widerspruch herausfordern dürfte , als alle ihre bis-
hörigen Vorgängerinnen.

Zum Friedensldilufc,
Ule Unterzeichnung des Friedensperfrages

fand nach einem Kabeltelegramm aus Portsmouth gestern
Nachmittag, 3 Uhr 47 Minuten statt . Zuerst Unterzeichnete
Witte, dann Konrura den Vertrag . Die letzte halbe Stunde
wurde mit dem Verlesen des Vertrages ausgefüllt . Nach!der
Unterzeichnung wurden vom Marinearsenal 19 Kanonen¬
schüsse abgegeben, die Glocken von Portsmouth , Newcastle
und Kittery läuteten , die Dampfpseifen ertönten . Ans Navy
Iard wurden amerikanische, russische und japanische Flaggen
ausgezogen. Bei der Rückkehr ins Hotel wurden die Ge-
sandten lebhaft begrüßt und beglückwünscht. Für die Russen
fand Gottesdienst in der Christ Episcopal -Kirche von Ports»
nrouth statt, wozu der Chor der griechischen Nikolauskirche in
Newyork hinübergefahren war.

Für Wittes Rückkehr, die mim bald erwartet , wird in
Petersburg ein herzlicher Empfang vorbereitet . Unter An¬
derem werden Mitglieder des Vereins von Frauen zu gegen¬
seitiger Unterstützung Witte die Adresse überreichen mit ' der
Aufschrift: dem Friedensstifter von dankbaren Frauen und
Müttern!

Wie in Petersburger Marinekreisen verlautet , werden so¬
fort nach Friedensschluß eine größere Anzahl russischer Ma-
rineoffiziere entlassen. Dem Ruß zufolge werde eine der
nächsten Reformen die Abkürzung der Milrtärdienstzeit auf

10 Jahre bilden. Die Erfahrungen des letzten Krieges haben
gezeigt, daß junge Soldaten sich weit besser bewähren als
alte.

' * * *

(Telegramme .)
London, 6. September . Wie die „Morning Post" aus

Portsmouth meldet, hielten nach der Unterzeichnung des
Friedensvertrages die Barone Rosen und Komura Reden,
in denen sie beide Länder zum Abschlüsse des Friedens be¬
glückwünschten und der Hoffnung Ausdruck gaben, datz nun¬
mehr ein d a u e r n d e r F r i c d e zwischen beiden Nationen
herrschen werde.

Keine Revolution in üapanr
Newyork , 6. September . Takahira dementirte das Ge¬

rücht vom Ausbruch einer Revolution in Japan . Die Ver¬
schiebung der Unterzeichnung des Friedensvectrages erfolgte
weil die Russen den Jahrestag der Schlacht bei Liaoyang als
einen Unglückstag betrachten.

» r
ßaupfmann Binder von Krieglftsin f.

• Der Kriegskorrespondent K. v. Binder - Krieglstein ist nach
einer Depesche aus Charbin beim Gewchrreinigem tödtlich
verunglückt. Nach ärztlichem, Gutachten ist Selbstmord aus-

O!s 8rau6kataltropks von 5etzlack.

Ein,

tieuA

«fitemcye 6rvße Feuersbrunst hat den südwestlichen Theil des
kiichL ^ 7 »st̂ tchen8 Seßlach zerstört. Zahlreiche Familien
"»ter 11-~ 8 geworden. Es wurden im ganzen 15 Wohn-

und 29 Nebengebäude eingeäschert. Der
Hirte sj3‘ Qni  durch Expldsion des Kessels einer Dreschma-
'̂ eg (&/ * außerordentlickDr Schnelligkeit hatte, von einem

"^urwind gepeitscht, die aus dein gefüllten Scheu»
Emporzüngelnde Feuersäule sich auf die benach-

s barten Scheunen und Fntierhäuser geworfen. Noch bevor
j die Feuerwehr erschien, stand der ganze Gebäudekomplexin
I bellen Flammen. Eine Stätte historischen Ursprungs ^hat
’ Seßlach durch das Niederbrennen des im Jahre 1701 gcbau.

ien Gasthauses zur goldenen Krone, der alten , den meisten
Besuchern von Seßlach sehr wohl bekannten Posthalterei,
verloren. Die meisten Geschädigten sind versichert, bis auf
eine arme Wittfrau.

geschlosstn. Baron Karl Binder von Krieglstein war frühe
österreichischer Offizier . Später trat -er in preußische Dienst
über und wurde nach, kurzer Dienstzeit im 18. Feldartillerie

Bus  aller ML
t :o Die Cholera. Der „Staalscitzeiger" meldet: Vom i  Sevt
k|S ,| u5 - b. Sept . Mittags , wurden in dem preußischen'Staat
^a ^ ?&e§ f°a an Cholera amtlich gemeldet
S4 tX̂ 0i>t lsth dadurch, auf 77 Erkrankungen und

neuen Erkrankungen kamen je eine in Baaris
nd Warmekeim, Kreis Rastenburg vor, eine im Kreise Czar-

sÄ °r?^ " Strafanstalt Gnesqn und eine im Kreise

Telegramm meldet uns aus Berlin, 6. September-
®e: °" n̂burger  Krankenhause sei ein in Charlottenbnra
an Brechdurchfall erkrankter aus Warienwerder zugereister Kauf.

*°\ % m behandelnden Arzte vorsichtshalberKX
Möen , ob,chm, dm MM » »ich, « f SS

cv., ®j* ra/i ' ?i^ cr  Ucberfall auf die Besitzerin eines Gold, und
^uwelengeschaids wurde gestern in Köln verübt. Die Frau öff.
^ der linken Ha^d die Thür und stellte mit der rechL
die Schelle ab. In diesem Augenblick erhielt sie von̂ ewem
Mann einen heftigen Stoß in die .Magengesend, der sie bS
nungvlos machte. Gleichzeitig warf er ihr ein Tuch über den
Kvpß das i.„ en mit Pfeffer bestreut war. Der Eindringlim
durchsuch.e verschiedene Schubladen und ein Pult fand aber
nur etwa 8 Jt  Inzwischen hatte sich die Frau in ech st immer
schleppt und ries um Hilfe. Als ihr Mann E -n -rarlü
gehvsi' werden̂ mtdmat ' bie  konnte auch yicht ün!

;«'SÄ Sä
SSÄTÄ  LLK Brai"fctt « L.

Telegramm meldet aus Swinemünde: Der
me v̂on 18000̂ >ahotels Franke verschwand unter >Mtmch.

Pilzdergiftung. In Cherbourg ist eine Familie nach Genuß ais.
tiger Pilze erkrankt. Die Frau ist bereits gestorben, während
die anderen Familienmitglieder schwerkrank darniedcrliegen.
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Regiment bei der kriegsgeschichtlichen Abtheilung des großen
Generalstabs beschäftigt. Das deutsche Expeditionskorps nach
China hatte Baron Binder begleitet und seine Erfahrungen
in einem Werke niedergelegt. Während des russisch-japa¬
nischen Krieges wurde er viermal gefangen genommen. Seine
militärischen Schriften haben großen Anklang gefunden. Be¬
reits in jungen Jahren veröffentlichte er ein Werk in drei
Bänden „Zur Psychologie des großen Krieges", das in der
gesammten militärwissenschaftlichen Welt bedeutendes Ausse¬
hen erregte._

Karte zum englitck-japanilcken
Bündni&,

England hat die neuerworbene Großmachtsstellung Ja¬
pans dazu benutzt, mit letzterem Reich eine Art Schutz- und
Trutzbündnis für Vorkommnisse in Asien zu schließen. Haupt¬
sächlich handelt es sich darum , daß Japan den Engländern,
falls diese von den Russen in ihren asiatischen Besitzungen,
speziell Indien , bedroht werden, chatkrästige Hilfe bringt,
ebenso wie England Japan den heutigen Stand seines Be¬
sitzthums garantirt . Es handelt sich also um die Aufrechter¬

haltung des Status guo in Asien. Selbstverständlich sind in
diesem Vertrage alle Nationen , die Besitzungen in Asien ha¬
ben, in gleicher Weise interessirt. So wir Deutschen wegen
Kiautschou, die Franzosen wegen ihrer chinesischen Kolonien
und die Niederländer wegen des Besitzes der Großen Sunda-
Jnseln . Die Details des Vertrages sind zahlreich und ver¬
wickelt; sie enthalten besondere Verpflichtungen für beide
Theile in gewissen spezifizirten und hypothetischen Fällen.

Oie Unruhen in Kuhland.
6ewehrkampf in Sdiudia.

In der Stadt Schucha arteten nach, einem Telegramm aus
Tiflis zwischen Privatpersonen geführte Streitigkeiten am
29. August derart aus , daß die Bevölkerung zu den Waffen
griff. Die verschiedenen Nationalitäten nahmen gegenein¬
ander Stellung und es entspann sich ein Gewehrkampf. Die
Tataren suchten den Zugang zu dem Armenierviertel zu er¬
zwingen, die Armiener suchten in das Tatarenviertel einzu¬
dringen. Am Nächsten Tage gelang es , eine Einigung zwi¬
schen den Vertretern dieser Nationalitäten herzustellen, wo¬
rauf durch Boten der Friede in der Stadt verkündet wurde.
Gleichwohl dauerte das Gewehrfeuer an . Auch breiteten sich
bei dem herrschenden Winde mehrfach entstandene Brän de
aus . Am 2. September ĥerrschte in der Stadt Ruhe, doch
tobten in der Umgegend Kämpfe. Jur ganzen wurden etwa
200Personen  g et  ö d t et  oder verwundet und 2ÖO
Häuser verbrannt.

Die ReDolte in Baku.
In Baku begannen vorgestern wieder Unruhen mit star¬

kem Gewehrfeuer, das Abends infolge der Bemühungen des
Gouverneurs , eine Einigung herbeizuführen, nachließ. Es
fand ein Kampf mit den Truppen  statt , bei dem
eine Anzahl Personeir getödtet und verwundet wurde. Das
Gewehrfeuer war sehr stark, besonders in den Petroleum-
Werken  von Balaktanakt, wo zudem ein großer
Brand  wüthete . Nachts wurde versucht, die Petroleum¬
werke und die Stadt in Brand zu stecken, das Feuer wurde
aber bald erstickt. Gestern waren einzelne Gewehrschüsse ver¬
nehmbar. Die schw a r z e S t a d t brennt;  die Brand¬
ursache ist unbekannt . Die Truppen gehen energisch vor.
Während der drei Tage , die die Unruhen dauern , sind amt¬
lich 52 Getödtete und ebensoviele Verwundete gemeldet. Die
letzten Tage hindurch strömten nach Tiflis zahlreiche Fami-
lien, die aus den Provinzen Elisabethpol und Baku slüchte-
ten, wo Greuelthaten  der Tataren befürchtet werden.
Die von den Unruhen betroffene Bevölkerung leidet bitterste
Roth . Die von Agitatoren angestacheltenTataren t e r r o -
risiren  die Bewohnerschaft. Die Meldung , die Truppen
hätten zup Unterdrückung der Unruhen in Baku Artillerie ver¬
wandt, sind nach amtlicher Quelle als unrichtig erklärt.

Baku, 6. September. sTel.j Das Gemetzel dauert
fort.  Hunderte von Naphtafontänen brennen. Der Handel
stockt. Der Bahnverkehr ist eingestellt.

Wiesbadener General-Anzeiger. so . Jahrgang,

NolMcke Uagessüeberüdit
* Wiesbaden , 6. September,

ßerbbfparade und Empfang beim Kaifer.
Aus Berlin , 5. September , wird uns gemeldet: Nach

mehrmaliger Verschiebungfand heute bei günstigem Wetter
die Herbstparade des gesammten Garde-Corps auf dem Tem-
pelhofer Felde statt . Der Kaiser nahm einen zweimaligen
Vorbeimarsch der Truppen vor, wobei er das 1. Garde-Re¬
giment selbst der Kaiserin vorführte. Die Leib-Kompagnie
befehligte Prinz Eitel , während der Kronprinz die zweite
Kompagnie führte . Die zur Zeit hier weilenden amerika¬
nischen Parlamentarier , die auch der Parade auf dem Tempel-
Hofer Felde beiwohnten, wurden später im königlichen Schloß
vom Kaiser empfangen, der sich etwa eine halbe Stunde lang
in herzlichster und ungezwungenster Weise mit den Herren
unterhiell . Die verschiedensten amerikanischenEinrichtungen,
besonders commerzielle und sinvnzielle Probleme wurden er¬
örtert . Der Kaiser lenkte das Gespräch auch aus die Eisen¬
bahnverwaltung und sagte, als die Amerikaner erklärten , den
amerikanischen Eisenbahnen den Vorzug vor den deutschen
zu geben, das sei Wohl richtig, aber Deutschland habe bessere
Landstraßen, was die Amerikaner auch bestätigten. Kaiser
Wilhelm gedachte ferner der Verdienste des Präsidenten
Roosevelt um den russisch-japanischen Friedensschluß und ließ
die Anschauung der Amerikaner, daß Kaiser Wilhelm doch
wohl das größte Verdienst um das Zustandekommen des
Friedens gebühre, unwidersprochen.

Die Fieifdmofft.
In 16 verschiedenen Lokallen Hamburgs und der Vororte

veranstalteten die Sozialdemokraten gestern Abend öffentliche
Protestpersammlungen gegen die Fleischtheucrung. In den
außerordentlich zahlreich besuchten Versammlungen wurden
Resolutionen angenommen, in denen die Regierung ausge-
fordert wird , mit der Agrarierpolitik zu brechen und derHam-
burgische Senat ersucht wird, im Bundesrath aus die Oeff-
nung der Grenze hinzuwirken.

Kulerski.
Der wegen Aufreizung zu Gewalttbätigkeiten steckbrief¬

lich verfolgte Reichstagsabgeordnete Kulerski hat dem Ge¬
richt in Graudeuz seinen Aufenthaltsort mitgetheilt mit dem
Hinzufügen , daß er im Laufe des November in Graudenz
eintreffen werde. Er fügte zwei ärztliche Atteste bei, in denen«
übereinstimmend erklärt wird, daß er wegen Erkrankung
mindestens zwei bis drei Monate der Ruhe bedürfe.

Die englilcke Flotte
ist gestern von Danzig abgefahren. Vor 5 Uhr Nachmittags
nahmen die Linienschiffe und Kreuzer der Divistonsmarine
Anker auf . Sie formirten sich mit außerordentlicher Schnel-
lichkeit in doppelte Dwars -Lrnien und verließen Punkt 5
Uhr die Rhede mit dem Kurs um die Spitze von Hela herum
in die offene See . Die Hafenbütterie von Neufahrwasser war
besetzt, doch wurde kein Salut abgeseuert. Die im Hasen lie¬
genden vier Destroyers bleiben bis heute in Danzig.

Heues Komplott in Smyrna.
Aus Konstantinopel wird gemeldet, daß die türkischen

Behörden wieder ein gefährliches Komplott in Smyrna ent¬
deckt haben. Eine große Anzahl Armenier ist verhaftet wor¬
den. Die bei ihnen gefundenen Papiere beweisen, daß sie die
Absicht hatten , die ganze Stadt zu vernichten. Die Polizei
entdeckte wieder ein großes Bombenlager und bei einem Al¬
gerier 50 Pfund Dynamit.

Bus der Umgegend.
-h Erbenheim , 4. Sept . Gestern hielt der Mittel -Taunus-

gau sein volksthümliches W' ettturnen  in unseren Mauern
ab . Leider waren des schlechten Wetters wegqn über 70 ange-
meldetc Wfttturner nicht erschienen. Vormittags um 9 Uhr
traten 104 Turner zum Wettkampfe an . Als Hebungen waren
Stabweit , Freihoch, Steinstoßen und Kugelschockenvorgeschrie¬
ben. Trotzdem es öfters regnete und ein scharfer Wftd über
die Stoppeln pfiff, war das Turnen ohne Unfall um 11 Uhr
beendet. Nachmittags um 2 Uhr bewegte sich ein stattlicher
Festzug durch unsere Ortsstraßen zum Festp'latze. Hier war
Massenstabübungen nicht vorgeführt werden konnten. Doch
entwickelte sich bald unter aufgeschlagenen Zelten ein feuchtfröh¬
liches Treiben bis zum Einbruch der Dunkelheit . Um 7 Uhr
sind durch den Gauturnwart Preuß -Erbenheim die Preisver-
theilüng statt . In der Oberstufe erhielten August Häuser
T .°V. Erbenheim mit 24 Punkten den 1. Preis , Jakob Mer-
k e l Turnerschaft Rambach mit 19 Punkten den 2. Preis , Karl
Baum , T .-V . Wörsdorf und Valentin Hofmann , Mtv . «Pdainz,
mit 18Ms Punkten den 3. Preis , August K r eg , T .-V. Erben,
heim den 4. Preis , Georg Ohlenmacher, T .-B . Wörsdorf den
5. Preis und Karl iMenkel, T .-B . Wörsdorf , den 6. Preis . In
der Unterstufe erhielten unter 81 Mitbewerbern den 1. Preis
mit 30y2 P „ Wbert Roos Tv . Cröstel , den 2. Preis mit 29y2
P ., Emil Schütz, Tv . Cröstel den 3. Pr . mit 29 P ., Heinrich
,Dienstbach, Tv . Erbenheim den 4. Pr ., Jakob Ries , Msv . Vstainz
dm 5. Pr ., Chrisstwn Becht, Tv . Idstein , den 6. Pr .. Heinrich
Scheurer , Tv . Bermbach, den 7. Pr . Karl Scheurer , Tv . Berm¬
bach, den 8. Pr ., Gustav Götz, Tv . Wörsdorf und Josef Stichel
Tv . Massenheim, den 9. Pr ., Heinrich Stein , Tv . Breckenheim
und Wilhelm Roos , Tv . Cröstel, den 10. Pr ., Johann Bauer
Nhtv. Mainz . Friedrich Adelmann, Mtv . Mainz und Heinrich
Jung , Tv . Massenheim , den 11. Pr ., Peter Preuß , Tv . Erben¬
heim und Wilhelm Voß Tgf. Idstein den 12. Pr ., Heinrich Stein
Tv . Erbenheim , Ludwig Kolb, Tv . Massenheim ., Emil Urban,
Tv . Heftrich und Wilhelm Hänge, Tv . Bermbach, den 13. Pr .,
Heinrich Fein , Tv . Delkenheim den 14. Pr ., Gustav Junior
Tv . Idstein und Hermann Schmerr , Tv . Wörsdorf den 15.
Pr ., Karl Schwein , Turnersch . Rambach den 16. Pr ., Franz
Geißler Mtv . Mainz und den 17. Preis Ludwig Deuker, Tv.
Heftrich.

8 Franenstcin , 5. September . Infolge der letzten Regentage
und der nun wieder eingetretgren warmen Witterung haben
sich die Trauben  außerordentlich entwickelt und verspricht
der 1905er, wenn der September noch weiterhin ein srenndli-
ches Gesicht zeigt, eine vorzügliche Marke zu werden . Die Wein¬
berge hiesiger Gemarkung sind i>i diesem Jahre von allen Reb-
krankheiten frei geblieben, hoben ein überaus gesundes dunkel-
grünes Aussehen und wurden bereits am 2. Sept . geschlossen.

a Eltville , 5. September . Herr Lehrer Harfman  '
Kiedrich übernimmt die Lehrstelle des nach Limburg Verses
Herrn Lehrers Rieth . /

a Neudorf , 5. September . Eine starke Z ig eun erbanb-
hatte unweit Neudorf an der Klingermühle ihr Lager aufgefiW,
gen, jedoch mit dem Besitzer der Mühle keine gute Nacĥ j
schast gehalten . Unter manchen anderer Differenzen kam ez z.-
der Forderung der Bande an Spirituosen zwischen dem
besitzer und den Zigeunern zu Streitigkeiten , wobei die Zigeuner
eine drohende Haltung annahmen . Infolgedessen wurde bie
Gendarmerie ft Eltville entsprechend benachrichtigt. Herr ©eiu
darm Schmitt war bald zur Stelle , stellte die Ruhe und
nung wieder her und veranlaßte den Weitertransport der Ben.
de über Schlangenbad bis Georgenborn.

X Hochheim, 5. September . Für die im Herbst Vorzug,
wenden Wahlen zur Stadtverordneten - Versammlung wurbm
als Mitglieder des Wahlvorstandes die Herren Hirschmann und
Sack und als Stellvertreter die Herren Hesse und Kleft ernannt
— Zum 1. September hat die Gemeinde für das Kay'ermanöi
ver 12 doppeffpänner Kastenwagen und acht doppelspänner Lei.
terwagen zu gestelftr . Der ersteren Gestellungsort ist Min-
und der letzterer Zorn bei Schlangenbad . Die Fuhrwerke wer-
den bis zum 15. Sept . beansprucht. — Bei der heute stmtge-
habten Güterver achtung  des Fcldgutes des Herrn A
Rößler , früher Heerd'sches Gut wurde die Summe von 3M jr
gelöst.

Hd. Frankfurt , 6. September . In der gestrigen Stadtverorb.
netensitzung theilte der Vorsitzende mit , daß der Magistrat ben
Beschluß der Stadtverordneten vom 22. August, für die Aui.
Hebung  der V i e h z ö l l e und die Linderung des Jleischbe.
schaugesetzes einzutreten a b l e h n t . Die Stadtverordneten»̂
sammlung nahm einen Antrag an , der Magistrat möge die Be¬
rufung eines deutschen Städtetages anregen und der Stadtver.
ordneten -Versanrmlnng über das Ergebniß seiner Bemühungen
berichten.

* Frankfurt , 4. Sept . In der Thronerstraße in Born-
heim, einem neuen Straßenzug oberhalb des Prüflings , der
durch den Ban der sogenannten Gesellschaftshäuser erschlaffen
wurde , hat sich ein Neubau gesenkt.  Es ist ein drei-
stückiges Wohnhaus mit einfacher Architektur , wie sie in jenem
Viertel üblich ist. Der Eigenthümer ist Bauunternehmer Wrs-
tenberger . Gestern Vormittag zeigte sich auf der Rückseite
des Backsteiugebäudes an der Brandmauer ein starker Riß, der
vom ersten Stock bis zum Schornstein ging und das ganze Mpu-
erwerk vom Nachbarhaus trennte . An der Fassade sind meh-
rere kleine Risse sichtbar. An efter Stelle ist sogar. das ziem¬
lich starke Gesims aus rotem Sandstein geborsten, die Fenster¬
bänke aus dem gleichen Material weisen ebenfalls Bruchstellen
auf. Das ganze Haus hat sich etwas nach Osten geneigt. Die
Baupolizei ordnete auf dieser Seite , die noch unbebaut ist,
Sprießen des Hauses an uxid verbot ein Weiterarbeiten.

Homburg , 4. Sept . Infolge Entgleisung  eilte ? Zu¬
ges bei Köppern war am Nachmittag die Verbindung zwischen
Homburg und Usingen ans etwa 2% Stunden unterbrochen:

s Lorch, 5. September . In einem Weinberg des Herrn
Ph . Dahlen im Distrikt „Bechergrund " wurde gestern MorM
von der Ortskommission die Reblaus  festgestellt . Die erfor-
derlichen Schutzmaßregeln sind sofort getroffen worden.

n Vraubach , 5. September . Gestern Abend fand im Gast¬
haus zur Traube die Jahresversammlung des hiesigen Gewerbe-
Vereins statt . Nach Erstattung des Jahres - irnd Kassenberichtes
erfolgte die Wähl des Vorstandes : Georg Baus wurde wieder
gewählt , uerrgewählt wurden Spenglermeister Christian BiWl
und Schuhmachermeister Robert Wagner . — Der Abendunter¬
richt an der gewerblichen Fortbildungsschule  beginm*
am Freitag 15. September . — In der gestrigen Stadtverorb
netensitzung  wurde folgendes beschlossen: Eine zwischen
der Stadt und dem hiesigen Elektricitätswerk entstandene Ml
ferenz soll gemäß dem Antrag des letzteren einem zu bildenbeu.
Schiedsgericht zur Entscheidung .übertragen werden. —.Ferner
soll auf der rechten Seite der Lahnsteinerstraße vom Bahnüber¬
gang bis zum Querweg am Reitplatz ein Trottoir aiigw
und an den Anlagen am Rhein und Denkmal Pflasterungen :
genommen werden . Zum Schluß wurde beschlossen, gelegeuttiy
des zu erwartenden Kaiserbesuchs die Stadt auszuschnrücken, p?
wie mehrere Ehrenpforten zu errichten.

i * Wiesbaden, 6. September.
Das Sdimlergelder-Unwefen.

Die Frage der Bestechungsgelder in der Industrie
wohl wie auch im Handel ist in der letzten Zeit eine akuteS >
worden, nachdem die Ludwigshafener HandelskammerMw  :
zeit der Regierung einen dahingehenden Antrag eingerE
hatte, «hinsichtlich des Bestechungsgclder-Unwesens, ®
strengeren Paragraphen im Ersetz darzusehen.
nähme der Frankfurter , die erst dieser Tage die SchassiW
eines strengeren Gesetzes nicht für zweckdienliche
wie einiger anderer Handelskammem, haben sich Wi* ^
Kammern dem Beispiel der Lndwigshafener Collegiaa s
schlossen und schreien nun Ceter Mortio nach neuen .
setzen. . v

Um nun einen Einblick darüber zu gewinnen,
das Verlangen derjenigen Kammern gerechtfertigtd*, VjM
es die hiesige Ortsgruppe des Verbandes deutscher
lungsgehülsen zu Leipzig für gerathen, die Wiesbadener^
gestellten im HandelsgAverbe darüber aufzuKären.
wäre dazu besser geeignet, als der Verbandsvorsitzende
.Silier  aus Leipzig. Da derselbe nun augenblicklich,
Kongreß für das kaufmännische Unterrichtswesen
weilt, ging der hiesige Vorsitzend>e an ihn mit dem vri -̂
um Aufklärung über das Bestechungsgelder-'Wesen
nun gestern Abend in einer im „Westendhof" staügĜ W
Versammlung geschehen.

Nach Ansicht des Redners kommen zwar in der
bei Werkmeistern etc. Bestechungen sehr häufig vor, bw j $
dend wenig aber im Handel. Bei den wenigb
sich übrigens auch noch, ob sie unter den Begriffy 'e °&
fallen und vom Strafgesetz geahndet werden fönn  r • ^
glaube verneinen zu müssen, daß man es z. 5 f-
nennen könne, wenn der Handlungsgehilfe von Lies ^
oder Reisenden nach-der Stimmung des Chefs und ^
augenblicklichen Waarenbedarf befragt, diesen eine *'
gibt, auf Grund deren sie und nicht die anderen den
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TsBetm sich dann die Auftragempfänger vielleicht

MM zwei Schoppen Bier oder sonst eine kleine Vergütung
zeigen wollen , nun so wird man das wohl schwerlich

^Schmiererei ansehen können . . Sofern natürlich dem
ij an Nachtheil dadurch nicht entstanden ist,d . h. die mit

Ml ,j )c§ Angestellten gekauften Waaren in Qualität und
«Keis derjenigen von einem Konkurrenten angebotenen gleich-

sind. Wenn die Waaren theurer und gcringwer-
Mer find, dann liegt allerdings Bestechung vor . Und solche

Ej | e, die jedoch im Handelsgewerbe fast gar nicht vorkom-
werden mit Recht bestraft . Der vom Redner skizzirll

«all' über die Frage : „Was ist Bestechung ? " wird von den
^Mtendsten Rechtslehrern entgegen seiner Ansicht als zum
Segrchf Bestechung gehörig bezeichnet. Zur Bestechung gehört
Mer nicht nur der Bestochene, sondern auch der Bestecher, der

Hk .bannt ein Geschäft machen will . Und diese gehen meist
leer aus , während Derjenige , welcher sich von ihm ins Netz

ließ, vielleicht ins Gefängnis ) wandert . Zur Bestech-
daß der Bestochene einen angemessenen Dortheil

Moni hat . Herr Hiller meint , ein Zusatz zum § 163 des
Strafgesetzbuches, wonach auch Derjenige bestraft wird, lvel-
,ta den Angestellter! zu einer Bestechung verleitet , sei ver-
Mstiger als ein neues Gesetz. Denn es gibt Lieferanten
«uug, die mit allen Chikanen an das Personal Herangehen.
Die Abgeordneten Gröber (Centrum ) und Müller (freis.
Bolkspartei) beantragten im März im Reichstag ein neues
Gesetze Sie hatten zwar damit kein Glück, aber immerljtn

«feh seitens der Regierung Erhebungen angestellt worden.
Der Verband deutscher Handlungsgehilfen ist entschieden ge¬
gen ein neues Gesetz. Er erachtet das jetzige mit dem vorge-
st,la>genen Zusatz für völlig ausreichend und würde bei evtl.
Hitscheidungsfällen, ob Bestechung vorliegt oder nicht, em¬
pfehlen, das Kaufmannsgericht mit zu hören , das doch in
Uesen Sachen kompetenter ist wie die Laienrichter. Wenn
aber die angeblichen Bestechungen ganz aus der Welt ge¬
schafft werden sollen, daun bezahle man sein Angestellten-
personal anständig . — In der Dtskussion wurde die Frage
roch eingehend erörtert . Klaviervorträge und allgemein ge¬
sungene Lieder beschlossen den Abend . B . K.

tf  Vom Kaiserin«növcr. Die Koncentration der Truppen
in der Richtung nach Homburg zu hat gestern begonnen. Die
Lite in der Nähe des Paradefeldes haben sämmtlich starke Ein-
Wrtieruug. Vilbel z. B . hatte gestern Abend 3000 Mann , dar¬
unter die Regimenter der badischen Division , die am Manöver
thylnehmen. Ferner sind dort 80er, 81er,,die 27er Feldartille-
rie usw. einquartirt . Der Ort gleicht einer kleinen Festung. —
^Das Paradefeld selbst ist völlig hergerichtet . Die Dampfwalze
jat aus den Kartoffelfeldern eine glatte Fläche gemacht. Vor
der Tribüne sproßt das kürzlich gesäte Gras . Heute und am
SsAstag werden in der Nähe von Vilbel und Frankfurt größere
Gefechtsübungen abgehalten . — Die Kronprinzessin trifft mit
dem Kronprinzen bestimmt am 7. Septt vor der Ankunft des
Kmserpaares in Homburg ein, reist aber nicht nach Koblenz. —
Gestern Vormittag ist Prinz Harald von Dänemark , begleitet
(tat drei Offizieren, nach Frankfurt abgereist um den Kaiser-
Manövern beizuwohueu.

* Köuiglich!e Schauspiele. Diejenigen Personen, , denen die
Berechtigung ertheilt ist, bei der Königlichen Intendantur
mn Freikarten einzukornmen, werden dringend ersucht, das be¬
treffende Couvert mit der deutlichen Bezeichnung „Frei
dilletgesuch  zu versehen, andernfalls kann auf eine recht-
Seitige Erlidigung nicht gerechnet werden. Berechtigt, um Frei¬
karten einzukommen ist nur derjenige, der eine bezügliche
schriftliche Ermächtigung der Intendantur in Händen hat.
. Der Spielplan für die laufende Woche hat eingetretener
Hindernisse wegen eine Aendernng erfahren müssen. Es kommt
Hiernach am Freitag, den 8. d. M. nicht „Tannhäuser", sondern
.Der fliegende Holländer " zur Aufführung . .Hermann Götz'
Mische Oper „Der Widerspenstigen Zähmung ", die seit deui
W»Januar 1903 nicht mehr in Scene ging , wird demnächst neu
nnstudirt zur Ausführung gelangen.

8 Beilchaltene Personenzüge. Dem Wunsche des Magi-
owts zu Hochheim zufolge, welcher durch die Handelskammer
unterstützt wurde, hat die Königl . Eisenvakm-Direkticn Frank¬
iert genehmigt, daß der Personenzug ab W i e s b a d e n 12 Uhr
^ an Frankfurt 1,16 Uhr im Winter beibehalten wird : des-
kmchen der Personenzug ab Wiesbaden 10,06 an Frankfurt
U,2V Uhr.
. I Mlitörsonderzüge. In Folge der zahlreichen Militärsom
erzuge, welche nunmehr für alle Bahnlinien angesagt sind, muß

MiMtzjchaA verfügbares Magcnmaterial in den Dienst gestellt
«erden.

is Da werde« Weiber zu Hyänen . . . Ein großer Mftn-
W^ auslauf entstand gestern Nachmittag gegen 4 Uhr am Rö-

Tort hatte sich eine jüngere Frauensperson hinpostirt
« . erwartete ihre bisherige Freundin , um diese wegen übler
len m Abwendigmachung des Geliebten zur Rede zu stel-

^ als diese Freundin dann nach geraumer Weile auf dem
erschien, zog das rachedürstige Mädchen einen Dolch aus

M ^Kleiderärmel und stürzte sich auf ihre Nebenbuhlerin , das
Mser schwingend. Doch im kritischen Augen-

faßte ein des Weges kommender Handwerker die Rasende
Nacken und hielt sie so von ihrem Opfer ab . Letzteres gab

schleunigst Fersengeld. Die Andere steckte unter wilden
Wn îr ihren Dolch in die Scheide und verbarg die Waffe wie-

Nermel. Dann entfernte sie sich nach der Langgoffe zu.
Sw? Rotten Straßenpassanten zwei Schutzleuten von dem

°" wniß Mittheilung gemacht. Diese nahmen die Verfolg-
und es gcilang ihnen auch, das Mädchen mit dem Dolche

Gfo/* Mctzgergasse fcstzunehmen. Nachdem man ihr den Dolch
s men und die Personalien der Person festgestellt, fetzte

, Pst weinend den Heimweg joTÜsJ !‘ ''
w . «j" schwerer Unglückssal! ereignete sich Montag Vormit-

n der Rheingauerstraße in Biebrich . , . Von drei Wies-
5̂ +^ n et  Sandfuhrlcuten , die in Schiensttm Sand geholt
>T-wollte  der eine Namens Ludwig Schmidt nach der „B.
tzg . "i^ wegs auf seinem mit ca. 70 Centnern Sand beladenen
Mckwc Eeigen . Dabei rutsckte er aus und kam derart un-
tzaft'P öu Fall , daß ihm der schwere Wagen über das linke
^ Die Zehen waren fast gänzlich ^ gequetscht und auch

bis zum oberen Schienbein bloßgelegt. Trotz der
Schmerzen und des erheblichen Blutverlustes wurde der

vH Duckte von seinen Kollegen auf den Wagen geladen und
zirp '^..nach Biebrich transportirt . Dort begegneten ihnen
8/1,, "s'l' tärisch« Radfahrer. Der eine, Aküsketir Roth II
W. ' 'fflte dem VerunglückteneinenNothverband an und
dg'' seine Verbringung ins dortige Krankenhaus , wo er,
eine transportfähig , verblieb . Wahrscheinlich durfte sich
M :«»Putation erforderlich machen.

- Wiesdadcner General-Nnzers» .

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu-
gelassen: L eng g r i es . Die Gebühr für das gewöhnliche Drei¬
minutengespräch beträgt 1 A  Ferner sind zugelassen: Albisheim
unbeschränkt und Rockenhausen für die verkehrsschwache Zeit.

. Bei beiden Orten beträgt die Gebühr je 50 <$.

* Automobilunfälle . Gestern Nachmittag in der vierten
Stunde wollte ein Automobil , welches die Nheinstr . Herauf¬
kain, in die Nikolasstraße einbiegen . Zu gleicher Zeit kam di'
Straßenbahn die Rheinstraße herunter . An iem Straßen¬
übergang rannte das Automobil init ziemlicher Wucht ans
den Wagen auf . Das Automobil erlitt Beschädigungen , wäh¬
rend der Chauffeur mit dem Schrecken davon kam Zum all¬
gemeinen Gaudium wurde ein Droschkenpferd vor das nun¬
mehr todte Auto gespannt und stolz zog der Gaul den Zu¬
kunftswagen von dannen . — Am Samstag Nachmittag zwi¬
schen 5 und 6 Uhr fuhr der Gemüsehändler F . aus Dotzheim
mit seinem Fuhrwerk aus der Landstraße nach dem Chaussce-
haus . Als an der Messung , in der Nähe des Klosters , plötz¬
lich ein mit 2 Herren und 3 Damen besetztes Automobil im
schnellsten Tempo direkt aus ' das Fuhrwerk zukam, lies das
Pferd nach der Seite die steile Böschung hinab in die Wiesen
und sprang über einen Bach . Herr F ., sowie seine Tochter
stürzten infolgedessen vom Wagen und zogen sich schwere Ver¬
letzungen am Kopf und an den Armen zu . Auch das Pferd
kam nicht ohne Verwundungen davon . Der Wagen wurde
vollständig zertrümmert und das Obst , welches auf dm Wa¬
gen war , vernichtet . Das Automobil trug die Nr . 1320 und
die Polizei ist eifrigst bemüht , die unvernünftigen Fahrer
verantwortlich zu machen . Das Automobil kam eine Stunde
nach dem Unfall denselben Weg zurück, anscheinend zur Fest¬
stellung des Vorgefallenen.

* Das Recht auf Wirthschaftsnamen . Ein Restaurateur zu
Düsseldorf , der dort ein Hotelrestaurant unter der Bezsich-
nung „Restaurant vier Jahreszeiten " führte , klagte gcg .n
einen Hotelier , der seinem von ihm betriebenen Hotel gleich¬
falls die Bezeichnung „Zu den vier Jahreszeiten " beigelegt
hatte , auf Unterlassung dieser Bezeichnung . Tie Kammer
für Handelssachen des Landgerichts z.n Düsseldorf wies die
Klage ab, und das Oberlandesgerich .t in Köln bestätigte diese
Entscheidung im wesentlichen mit folgender Begründung:
Die Klage kann nicht gestützt werden auf die Vorschriften des
Handelsgesetzbuchs über den Firmenschutz . Nach dem Han¬
delsgesetzbuch ist die Firma des Kaufmanns sein Name , unter
dem er im Handel seine Geschäfte betreibt ; die Firma hot
beim Einzelkaufmann aus seinem Familiennamen mit Min¬
destens einem ausgeschriebenen Vornamen zu bestehen. Der
Kläger war unter der Firma „August P ." mit dem Zusatz
„Restaurant vier Jahreszeiten " im Handelsregister eingetra¬
gen . Daß der Beklagte diese Firma gebraucht habe, behaup¬
tet der Kläger nicht, er wirft dem Beklagten lediglich den un¬
befugten Gebrauch der Bezeichnung „Zu den vier Jahres¬
zeiten " vor . Diese Gefchäftsbezeichnung ist keine Firma . Die
Firma ist aber nach dem Handelsgesetzbuch nur als Ganzes
geschützt; ein besonderer firmenrcchtlicher Schutz für Zusätze
der fraglichen Art besteht nicht . Durchschlagen konnte auch
nicht die Bestimmung,über den unlautcrn Wettbewerb , wo¬
nach der , der im geschäftlichen Verkehr die besonders Bezeich¬
nung eines Erwer 'bsgeschäfts oder eines gewerblichen Unter¬
nehmens in einer Weise benutzt , die geeignet und darauf be¬
rechnet ist, Verwechslungen mit der besondern Bezeichnung
hervorgerufen , deren sich ein anderer in befugterWeise bedient,
diese mißbräuchliche Arft der Benutzung auf Verlangen des
andern unterlassen muß . Die Frage , ob eine Be-rwechslungs-
gefahr vorliegt , ist nicht danach zu beurtheilen , ob durch die
Benennung des Hotels des Beklagten „Zu den vier Jahres¬
zeiten " in einzelnen Fällen Verwechslungen thatsüchlich vor¬
gekommen sind . Es kommt vielmehr darauf an , ob nach der
Gesamtheit der Umstände , dftr Anschauung , und dem Stand¬
punkt des im Geschäft des Klägers verkehrenden Kunden¬
kreises im allgemeinen Verwechslungen zwischen beiden Ge¬
schäften möglich sind . Das Oberlandesgericht ist zu der Ver¬
neinung der Frage gelangt , weil durch! vie Beweisaufnahme
feststeht, daß im Hotel des Klägers als Logiergäste hauptsäch¬
lich Offiziere bei ihrer Versetzung nach Düsseldorf , Resewe-
Ofsiziere bei Uebungen und Einjährige , im Hotel des Be¬
klagten dagegen fast ausschließlich Reisende verkehren . Auch
die Behauptung , daß der Beklagte absichtlich eine Verwechs¬
lung mit dein Geschäft des Klägers herbeisühren wollte , ist
nicht bewiesen.

* Straßensperrung . Zwecks Herstellung einer Wasser- und
Gasleitung wurde, die Blumenstraße von BierstMerstraße bis
Hainerweg und die westliche Fahrbahn des Ziethenrings von
Seeroben - bis Waterloostraße auf die Dauer der Arbeit ge¬
sperrt.

* SH . 2. General -Versammlung der Deutschen Mittel-
stands-VereinigRNg. Im Frankfurt haben sich gegenwärtig die
Mittelstands - Vereine  zu ihrer 2. Generalversamm?
lung vereint . Es sind ungefähr 200 Delegirte aus allen Thei-
len deZ Reiches erschienen. Es gelangte folgende Resolution
zur Annahme : „Die zweite Generalversammlurag der Deut¬
schen Bttttelstvndsvereinigung spricht die Erwartung aus , daß
der Bundesroth in Uebereinstimmung mit der Mehrheit des
Reichstages der Zahlung von Anwcsenheitsgeldern für den
Reichstag zustimmen werde." — Syndikus Dr . Wienbeck-Han-
nover plädirte für ein Abänderung des Snbmiffionswcscns nach
der Richttlng, daß behördliche Arbeiten nur an solche Handwer¬
ker vergeben werd»a, die den Meistertitel führen , und empfahl
eine Resolutimi , worin in der Herbeiführung einer Regelung
des öffentlichen Verdinyusigswesens eine dringende Aufgabe
der staatlichen und konmnunalen Behörden erblickt wird . Die
Resolution gelangte zur Annahme . Lchndtaysabgeordnetür
Hainmer -Zehlendorf behandelte das Thema der Wanrenhönser
und Konslimvereine. Er verlangte einen Gesetzentwurf, in wel¬
chem mit Rücksicht auf die bervo-rragende Feuergefährlichkeit
der Waorenhäuser besondere Vorschriften über deren Bauart
dahin erlassen werden, daß Verkaufsräume nur im Erdgeschoß
und im ersten Stock êingerichtet werden dürfen ipd , darüber
Räume zum dauernden Aufenthalt von Menschen nicht be-
-n ntzt werden vürfen . Ferner trat der Referent für eine be-

ondere Gesetzcsnovelle über das Ausverkaufswesen ein, in der
die Bcgriffsbestimmung dies Worbes „Mrsvejrkauf" usibedingt
festgestellt und das Nachschieben von Waaren bei Ausverkäu¬
fen verboten werden soll. Schließlich verbreitete er stch über
die Waarenhaussteuer.

20. Jahrgang
ng Ist dos möglich? Zu der am Sonntag unter dieser Spitze

gebrachten Lokalnachricht veröffentlichten! wir am ^Möntag eine
uns zugegangene Erklärung . Ein anderer Mitarbeiter schreibt
uns jetzt hierzu : Dieser Erklärung muß cntgegeugestellt werden,
daß der Herr Mitarbeiter nichts erwiesen hat und sich in
einem großen Jrrthum befindet. Für den Preis von 19 JL  10
kann man thatsächlich entweder über Kastel oder über Mainz
von Wiesbaden nach Frankfurt fahren . Beweis : Der Inhalt
der gedruckten Fahrkarten , welcher ausdrücklich dahin lmtet:
„Ueber Kastel oderMainz " und sowohl bei der Karte vonFrank-

Furt aus , als auch von Wiesbaden gleichlautend  ist . Das
.ist doch klar und deutlich genug ! Wenn nun nach der vorgetra-
^genen Ansicht die Jshrt von Frankfurt nach Wiesbaden über
Kastel oder .Mainz 19,90 JO kostet, was nach der unS vorliegen¬
den in Frankftlrt gekauften Mionatskarte thatsächlich der Fall ist.
'so ergibt sich daraus , daß die Behauptung , der Fahrpreis von
Frankfurt nach Wiesbaden sei theurer , als von Wiesbaden nach
Frankfurt , vollkommen berechtigt ist. Aus dieser Preisdifferenz.
kann man folgenden Schluß ziehen: Bekanntlich wird der Fahr,
preis nach der Länge des Schienenwegs sKilometerzahl) berech¬
net . Da nun der Fahrpreis von Wiesbaden nach Frankfurt sRld»
natskartej 19,10 A  und von Frankfurt nach Wiesbaden (Mo¬
natskarte 19,90 JL  also 80 mehr beträgt , so müßte die letztere
Strecke um einige Kilom . länger sein, als die erstere. Die Fah¬
renden werden das mit Recht bezweifeln, aber der Eisenbahn¬
fiskus hat das trotzdem festgestellt.

* Heckelphon. Der Firma Wilhelm H e cke l in Biebrich,
Kgl. Hof-Jnstrumentenfabrik wurde vom Stabshoboisten der
kaiserlichen Uacht „Hohenzollern " mitgetheilt , daß bei den Mu¬
sikaufführungen während der Nordlandsreise das Heckelphon
den Beifall des Kaisers gefunden hat.

? Die Prüfung der Stcuer -Supirnumerare aus dem Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden findet vom 11. bis 14. Oktober d.
I . im Regierungsgel äude zu Coblenz statt.

* Der 20,000 Jl -Diebstahl in Frankfurt . Ibachs der Verhaf¬
tung des Theis sind nun zwei weitere Verhaftungen erfolgl,
Verhaftet wurde die Geliebte des Theis , die 20jährige Kellnerin
Mieze Kurzrock. Es stellte sich heraus , daß sie in den DiebstaW-
plan eingeweiht und bemüht war , Brillantnadeln und goldene
Damenketten an Freundinnen zu verkaufen. Sie sind bei diesen
Frenndinnen beschlagnahmt worden . Uebrigens ist in der Woh-
nung der Kurzrock ein Portemonnaie mit über 200 A  Inhalt
beschlagnahmt worden . Sie behauptet, das wären ihre Erspar¬
nisse. Es wird nicht geglaubt . In Haft genommen wurde ferner
der 19jährige Anton Reinhardt aus der Großen Cscheuheimer-
gaffe. Jnsgcsammt befinden sich jetzt über ein halbes Dutzend
Personen in Haft.

* Tirrngesellschaft Wiesbaden . Der am Samstag^'statigefüm
dene Siegerkommers gestaltete sich zu einer groben Kuzidgebung
seitens der Vereinsangehörigen für die aktiven Turner insbe¬
sondere für die diesjährigen Sieger . Der Vorsitzende Herr Hof¬
musikalienhändler Wolfs,  begrüßte die so zahlreich erschiene¬
nen Vereinsangehörigen und Gäste unter diesen als Vertreter
des Turuvereius Herr « Strensch , Herr Engel vorn Wärmer-
turnvercin war verhindert u,id begrüßte den Verein durch ein
Telegramm , ferner waren Gäste aus Hanau usw. zugegen. Der
Vorsitzende führte in kurzen Worten den Werth der Turnerei an
zunächst als Selbstzweck, dann aber auch als Stütze des Vereins
und des Volkswohls im allgemeinen . Die Leitung des Abends,lag
in den bewährten Händen des 1. Turnwarts Herrn Ed. Hvn-
sohn, welcher in seiner Ansprache den Eifer der jetzigen aktiven
Turner lobend anerkannte , den sie zunächst durch fleißigen Be¬
such der Turnsttlndeu , dann aber auch durch Pflege edler Gesel¬
ligkeit bewiesen. Bei allen besuchten Wettturnen errangen nahe¬
zu sämmtliche Thetlnehmer der Turngesellschaft Preise. Im
Ganzen fielen der Turngesellschaft 27 Preise zu, und zwar auf
dem Feldberg 6, Gauturnfest 12, Spicherer Bergfest 3, volks-
thümliche Wettturnen 6 Preise . Im weiteren Verlauf des Abends
brachte eine Zögliugsrieg .e am Barren und eine Riege der ak¬
tiven Turner am Reck eine Reihe , zum Theil sehr schtvierige,
aber wohlgelungene Hebungen : die Riege errang damit großen
Beifall seitgus der Zuschauer . Aus dem grohen- Programm , das
sich alsdann noch abwickelte, seien die vorzüglichen Leistungen
in Gesang, Vorträgen usw. der Herren Imme , Schandua,
Strensch , Kräh sowie mehrere Darbietungen des Herrn Menges
erwähnt . Ein sehr schön ausgestattetes Liederheft, mit wirklich
gediegenen Beiträgen von Mitgliedern , das Herrn Mack als
Urheber hat , trug mit zur Verherrlichung des Komruerses bei.
Daß der Turnplatz nicht allein eine Bildungsstätte des Kör¬
pers , sondern auch des Herzens und der Kameradschastlichkeit
ist, bewies eine Sammlung , die zu Gunsten der Ĥinterbliebenen
eines beim Gauturnfest zu Nastätten verunglückten Turners ver¬
anstaltet wurde ; diese ergab einen recht ansehnlichen Betrag.
Wahrlich , wo noch, solche gute Thatcn geschehen, da ist es nicht
schlecht bestellt um die einem solchen Vereine anvertrauten jun¬
gen Leute. Darum ergehe auch hier ein sstuf an alle jungen
Männer und die Heranwachsenden Jünglinge bei Wiederbeginn
der regelmäßigen Turnabende : „Kommt zum Turnen , bringt die
Anderen mit !"

* Wiesbadener Lehrer -Gesangverein . Das Ziel des dies-
jährigqa Familienailsflugs am vergangenen Sonntag war Hat¬
tenheim irn gesegneten Rheingau . Der Himmel hatte schon am
Sonntag früh seine Schleusen geöffnet, es regnete „nur einmal".
Waren nun das vielversprechende, abwechslungsreiche Programm
der rührigen Bergnügungskommission , oder das zum erstmmal
in unserem Verein arrangierte Kinderfest. Ursache des guten
Besuches? Oder war es der goldene Rebensaft „Hattenheimer
Auslese eigenes Wlachsthum", der die Mitglieder und ihre Fa¬
milienangehörige so zahlreich erscheinen ließ, daß die reservirten
Räume des Hotel Reß kaum ausreichteu ? — Die Erwartung
aller wurde erfüllt . Der gut geschulte Chor, zwei stimmbegabte
Solisten und ein gutbesetztes Orchester sorgten für den musika¬
lischen Genuß , ein trefflicher Humorist hatte die Lacher auf sei¬
ner Seite . Die Kleinen ergötzten sich am Topsschlagen, Wett-
lauf pp. Die „große " Jugend fand auf dem Tanzboden das ihre.
„Wir aber , wir füllten die Römer und tranken im goldenen
Saft , — uns deutsches Heldenfeuer und deutsche tzeldenkraft."

* Der Steurm - und Ringklub „Germania " , veranstaltet am
Sonntag , den 10. September , im Sachbem Jägerhaus , Schier-
steinerstraße den 3. Berbands -Wettstreit des Nassauischen Ath¬
letenverbandes , verbunden mit Unterhaltung und Tanz. Die
Preise sind bei dem iMitgliede HeH:n Fritz Bennecke, Cigarren»
geschäst Wellritzstraße 11 ausgest « lt,

* Der „Badener Verein feiert am Sonntag Abend 8y2 Uhr
im Saale des katholischen Gesellenhauses, Dotzhcimerstraße 24,
die Geburtstagsfeier des Großherzogs Friedrich von Baden.

St . Frankftlrt , 5. September . Der Sultan der Türkei hat
Herrn Georg Krebs  jun . hier , Mitinhaber der Firma Gg.
Krebs , Hoflieferant , zum Kaiser !. Türkischen Generalkonsul er¬nannt.
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V. Kongreß für das kaufmännifdie
ilnferriditsroefen.

sSpezialbericht des Wiesbadener General -Anzeiger.) ’■
* Wiesbaden,  6 . September.

Im Festsaale des Rathhauses wurde heute Vormiitag
9 Uhr der aus allen Theilen des Reiches außerordentlich
stark besuchte Kongreß für das kaufmännische Untetnchtswe-
sen durch Herrn Regierungsrath Dr . Sie ge mann-
Braunschweig eröffnet . Als Vertreter des Ministers für Han¬
del und Gewerbe wohnte Herr LandesgÄverberath D u n cke r
vom Ministerium , als Vertreter §er hiesigen Regierung Herr
Oter -Regierungsrath Dr . v. Gizyski  und als Vertreter
der Stadt die Herren Bürgermeister Heß und Stadtrath
B i cke I den Verhandlungen bei . u

ßerr Regierungsrafh Dr. Sfegemann
begrüßte in einer wohldurchdachten kurzen Ansprache die aus
allen Theilen des Reiches herbeigeeilten Kongreßtheilnehmer
und dankte den Vertretern der staatlichen und städtischen
Behörden für ihr Erscheinen unb das damit be¬
kundete Interesse an der guten gemeinnützigen Sache.

! Leute vom Katheder , vom Kontor , sie alle haben sich hier ver-
> einigt zu gemeinsamem Schassen . Wir sorgen uns um das

Frühroth der Kaufleute und um die Heranbildung des weib-
, lichen Geschlechts für den kaufmännischen Beruf . Die Haupt¬

aufgabe des Kongresses besteht darin , die Heranwachsende
Generation dem raschen Entwicklungsgang des deutschen
Binnen - und Außenhandels anzupassen . Unsere Thätigkeit
ist also eine Theilleistung zu dem großen nationalen Werk
der Entwicklung des kausmännischen Unterrichtswesens . Und
darin sind wir hier Versammelten uns Me einig , wenngleich
auch unsere eigentlichen Berussausgaben theilweise ganz an¬
derer Natur sind.

ßerr üandesgewerberafh Dun & er
überbrachte die Grüße des Handelsministers . Das Interesse
des Ministers an dem Kongreß sei ein weitgehendes und that-
kräftiges schon aus dem Grund , weil der Kongreß seine Wirk¬
samkeit auf das gesammte  kaufmännische Unterrichtswe¬
sen ausdehne . Er kennt kein Hoch und Niedrig . Die arme
Ladnerin sowohl wie der für die Regierung bestimmte
Kaufmann , sie alle sollen ihre wissenschaftliche Ausbildung
erhalten , damit sie gestählt den schweren Aufgaben , die der
deutsche ausgedehnte Handel heute an die Kaufmannschaft
-stellt, gewachsen sind . Und unsere Zeit schreitet wie auf allen
Gebieten , so auch im Handel mit Riesenschritten vorwärts.
Betrachten wir uns beispielsweise eine Zeitung von heute u.
vor 30 Jahren . Wie ganz anders sieht sie ans . Sie stellt am
besten den Entwicklungsgang der Geschichte dar . Die Kauf¬
mannschaft von heute ist berufen , ein wesentlich Th .st an dm
Kultur -Ausgaben der deutschen Nation mitzuarbeiten . Mit
besonderer Genugthunng begrüße er cs , wenn der Kongreß
auch für Handelsschulen warm eintrete . Als etwas zu viel
gewagt bewachte er den beabsichtigten Normal -Lehrplan , der
in einer Woche ca. 36—37 Stunden vorseh,e. Bei diesem Ar¬
beitspensum würde seines Erachtens dem Schüler die Zeit
zum Selbständig -Denken und -Handeln genommen . Sollte

, es dem Kongreß aber dennoch gelingen , nach Einsiihruag die¬
ses Lehrplans einen Kaufmann zu erziehen , der über Selbst¬
ständigkeit im Denken und Handeln verfügt , dann habe er
alle Ursache, sich mit den Kvngreßtheilnehmern zu freuen.
Und in diesem Sinne begrüße er den Kongreß und wünsche
den Verhandlungen einen segensreichen Verlauf.

Namens der hiesigen Regierung begrüßte

ßerr vberreg 'ierrungzrath S .'zyski
dis Kongreßtheilnehmer . Ter Herr Regierungspräsident sei

lleider verhindert , den Berathungen beizuwobnen , da er d>ie-
ifer Tage dienstlich in Homburg anwesend sein müsse. Tic
iRegierung und er brächten den Bestrebungen des Kongresses
großes Interesse entgegen . Er , der Herr Oberregierungs¬
rath , habe übrigens auch ein klein wenig Verständnis ^ Er
habe Gelegenheit gehabt , manche groß - und kleinstädtische
.Fortbildungsschule zu studiren . Leider könne er als Dienst-
, Vertreter des Herrn Regierungspräsidenten nicht den gesam¬
ten Berathungen beiwohnen , er habe indessen einen Re-

igierungs -Assessor beauftragt , bei den Debatten sich evtl , zu
: einigen Punkten zu äußern . Er erkenne mit großer Freude
an , daß man sich auch mit den Fragen : „Wie ist der handels¬
technische Unterricht an den kausm. Fortbildungsschulen
zu,gestalten ", beschäftige. In dieser Beziehung habe er an z ehl-
reich-en Fortbildungsschulen Erfahrungen gemacht, die nicht
gerade seine vollste Anerkennung finden konnten . Ferner in-
teressire ihn die praktische Ausbildung der Handelslehrer so¬
wie die Eirichtung von Lehrlingsheimen . Er wünsche den
diesjährigen Bevathungen Segen und Gedeihen.

ßerr kürgermeilter ßetz
heißt Naniens der Stadt Wiesbaden , welche ja mehrere Kon¬
gresse tagen sehen wird , die Kongreßtheilnehmer aufs Herz¬
lichste willkommen . Die innere und äußere Bedeutung des
Kongresses werde durch die Ansprachen der Herren sowie

:durch das Erscheinen vieler nahmhafter Dekögirten charaktcri-
, sirt . Auch die Stadt Wiesbaden habe frühzeitig mit den Be-
strebungen , dessen Träger und Förderer der hier Versammel¬
ten seien , eingesetzt. Man habe all seine Kraft namentlich für
das weibliche Fortbildungsschulwesen verwendet . Und er
glaube , daß in dieser Beziehung , den: mitan,wesenden Herrn
Stadtrath Bickel ein großes Verdienst gebühre . Der Kauf¬
mannstand von früher habe Sinn fürn materielle Güter ge¬
habt . In der letzten Zeit sei da -ein erfreulicher Umschwung
cingetreten . Die Kaufmannschaft habe ihre Ausgabe darin
erblickt, ihre Thätigkeit aus das Gedeihen des gesummten
wirthschastlichen Lebens auszudehnen . Hängt doch,das Wohl
-der Gefammthcit voir dem Gedeihen des wirthschastlichen Le¬
bens ab . Vor drei Jahren habe der Kongreß in Mannheim

, getagt . Freilich , was Handelspolitik anbelangt , könne Wies-
!baden mit Mannheim nicht erfolgreich konkurriren . Aber
- immerhin thut auch die Stadt Wiesbaden aus handelstech-
nischem Gebiete ihr Möglichstes . Der Herr Landesgewerbe¬
rath habe den mächtigen Zeitaufschwung u . A. auch, an der
Zeitung illustrirt . Er weise aus den Atlas hin . Wie ärm - 1

Wiesbadener General-Anzeiger«

lief) fäh 's da beispielsweise in Afrika aus . Und heute . Auch
dorthin ist der deutsche Kaufmannsstcmd gedrungen und lie¬
fert erfreuliche Früchte seiner Tüchtigkeit , fernes Fleißes und
seiner Ehrlichkeit . In diesen Tagen sei der Geschützdonner
in Ostasien verhallt , und das Blutvergießen eingestellt wor¬
den . Die beiden streitenden Nationen haben sich die Hand
zum Frieden gereicht. Auch aus Afrika , kommen günstigere
Nachrichten . Möge es dem deutschen Kaufmannsstand , dessen
Werk ja auch nicht zuletzt ein Friedenswerk ist, gelingen , mit-
zuarbeiten an der Aufrechterhaltung des großen Friedens-
Werkes bei uns und in den Kolonien . Und zum Schluß noch
eins . Neben der ernsten Arbeit wünsche er den Kongreßtheil-
nehmern , daß sie sich an unserer herrlichen Stadt und Um¬
gebung , am alten Vater Rhein und seinen Weinen ergötzen
und einen guten Eindruck von Wiesbaden mit nach der Hei-
math nehmen möchten.

Damit waren die Begrüßungsansprachen zu Ende und
es begannen die sachwissenschastlicheAbtheilungen mit ihren
Berathungen . B . K.

Wetterdienst
der Laudwirtschastsschnle zu Wcilburga. d Lahn.

Voraussichtliche Wittern » z
für Donnerstag , den 7. September 1905.

Schwachwindig, vorwiegend trübe, ein wenig kühler, Ncgenjälle, doch
meist geringe.

Genau res  durch die Weilburger Wetterkarten(monat!. 80 Pig,)
welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anreiger ", Maiiritiusnrajze8, täglich angeschlagen werden.

Strakstamlnsr-Zitzullg vom 6. Sepfbr. 1005.
Einbruchsdiebstahl.

Der Taglöhner Karl Kr -utzikowsky  aus Oberursel ist
angeklagt in Breckenheim bei der Mttwe Pink einen Einbruchs¬
diebstahl begangen zu haben. Der Angeklagte ist ein vielfach
wegen Betrugs - und Diebstahls vorbestrafter Mensch, welcher
schon beim Militär wegen solcher Vergehen zweimal in die 2.
Klasse des Soldatenstandes versetzt worden ist. In der Absicht,
sich Geld- und Lxbensmittel zu verschaffen, stieg K. durch das
Fenster der Südfront , welches er zuvor mit Schmierseife einge¬
drückt hatte , in das Zimmer der Wittwe Pink ein, zertrümmerte
daselbst die Schublade des Tisches, fand jedoch nur mehrere
Photographien vor, welche er an sich nahm. Der Angeklagte
leugnet die That . Ein mit ihm gereister Begleiter ist auf der
Wanderschaft und soll an dem Einbruch nicht betheiligt gewesen
sein. Das Gericht erkennt auf 2 Jahre Zuchthaus und Ehrver¬
lust auf die Dauer von drei Jahren . Der Staatsanwalt hatte
2 Jahre Gefängniß beantragt.

Urkundenfälschung
Der Steinhauevlehrling Philipp K uh n e r aus Höchst

welcher daselbst wegen Landstreichens festgenommen wurde und
mit drei Tagen Haft bestraft, machte bei seiner Einlieferuug vor
der Polizei und bei der Eintragung ins Gesangcnenbuch falsche
Namensangabe , indem er sich als Handeilsmann Johannes Stahl
aus Berlin ausgab . Es erging deshalb bei der Kgl. Staatsan-
waltschäft Anzeige wegen Urkundenfälschung. Ter Staatsanwalt
beantragte fünf Tage Gefängniß . Das Urtheil lautet demgemäß
Die Strafe wird durch längere Untersuchungshaft als verbüßt
erachtet.

Diebstahl.
Der bereits drei Mal wegen Diebstahls vorbestrafte Fuhr-

knecht Ehr . Frauud  aus Wiesbaden ist angeklagt, während
seines Aufenthaltes im städt. Krankenhause einem Patienten
die Uhr gestohlen zu haben, ferner hat F . am 9. Juli Betrug ver¬
übt dadurch, daß er ohne Barmittel zu besitzen, in einer hiesigen
Wirlhschaft Bier getrunken, geraucht und gegessen hat . Ern
weiteres Delikt welches dem Angeklagten zur Last gelegt wird,
ist Bsamtenbeleidigung . F . beschimpfte einen Schutzmann, wel¬
cher ihn auf seinem Fuhrwerk schlafend vorfand . Da der Uhr-
diebflahl nicht nachweisbar ist, beantragte der Staatsanwalt in
diesem Punkte Freisprechung. Wegen Betrug und Beleidigung
wird eine Gesammtstrafe von 18 Tagen Gefängniß und 3 A
Geldstrafe wegen Polizeiübertretung beantragt . Tos Gericht
schließt sich dem Urtheil an , jedoch wird die Verhandlung wegen
des Uhrdiebstahls abgetrennt und vertagt , um weitere Nachforsch¬
ungen anstellem zu können.

Zuhältcrei.
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde heute gegen den

mehrfach vorbestraften Taglöhner Joh . Stork  aus Biebrich
und gegen die ledige ebenfalls vorbestrafte Pauline T r i n ks
wegen Zuhälterei verhandelt . Stork wird zu 5 Monaten Ge-
sängniß wegen Zuhälterei verurtheilt , wovon ein Mionat als
in der Untersuchungshaft verbüßt erachtet wird . Pauline Trinks
wird wegen gewerbsmäßiger Unzucht zu 3 Wochen, wovon 10
Tage für Untersuchungshaft in Abrechnung gebracht werden,
veruurtheilt . Beide Angeklagte werden unterAufsicht derLan-
despolizeibchörde gestellt.

Ein schwerer Junge
steht heute abermals vor den Schranken deS Gerichtes . Vorbe¬
straft mit Zuchthaus von 3s4 Jahren wegen mehrerer Delikte
u. a . in Mainz wegen schweren Diebstahls hat sich der Tischler¬
geselle Friedrich Sattler  aus Mainz heute wegen einer
Fahrradunterschlagung zu verantworten . Der Angeklagte soll
im Hause eines Frankfurter Arztes ein im Flur aufbewahrtes
Rad an sich genommen und damit in der Richtung nach Unter-
Liederbach oder Höchst verschwunden sein. Es ist mit Bestimmt¬
heit anzunehmen , daß T . das Rad versetzt und mit dem Erlös
seine noch schuldige Miethe gedeckt.hat. Der Staatsanwalt be¬
antragte eine Zuchthausstrafe von 1V2 Jahren . Ter Angeklagte
bestreitet die That . Das Gericht erkennt auf Freisprechung we¬

gen mangelnden Beweises.

Abonnent H. Dotzheim. Wir haben Ihre Anfrage an die
maßgebende Stelle mit der Bitte um Beantwortung gesandt.
Bis jetzt haben wir aber noch keinen Bescheid und bitten die-
serhalb um noch etwas Geduld.

Stammtisch zu den drei Krone». Seit Einführung des
Reichs-Fleischbeschau-Gcsetzes im Jahre 1900 ist im Stadtkreis
Wiesbaden noch kein trichinöses Schwein festgestellt worden.

Jahrgang.

Der Bischof von Eichstädt ff.

Eichstätt , 6. September . Gestern starb - der Bischof
Eichstätt , Freiherr von Leonrod,  dessen schwere Erk.-igk
ung wir vor einiger Zeit gemeldet hatten.

Interpellation.

Berlin , 6. Sept . Ueber das Sp remberger  EisrM
bah nunglück  wollen gleich bei Beginn der Parlaments
rischen Verhandlungen des preußischen Abgeordneteuhccustẑ
tionalliberale Abgeordnete interpelliren.

Charles Gallisett f.

Paris , 6. September . Der älteste Sohn d.s stiiheM
Kriegsministers Gallifet , Graf Charley Gallifet,  ist
Deanville an Blinddarmentzündung gestorben . 1

Zum Attenthat in Barcelona.
Madrid , 6. September . Die Barcelouacr Presse beiöt.

fentlicht heftige Artikel wegen der Vernachlässigung des staaj.
lichen Sicherheitsdienstes.  Die Kaufmannschaftwill
eine eigene Polizei schaffen und eine große Protestkundgebung
veranstalten . Die Regierung befahl den Behörden, an den,
heutigen Leichenbegängniß der Opfer thrilzunehmen. j :e
Bemühungen der Polizei , die Schuldigen ausfindig zu nuidicn,
waren bisher fruchtlos.

Marokko.
London , 6. September . Das Reutersche Bureau mel-ei

aus Tanger  vom 6. September : Die vergangene Nachi,
während welcher Wachen auf den verschiedenen Straßen der
Stadt und längs des Strandes ausgestellt worden waren,
ist ruhig verlaufen . Trotzdem dauert die Erregung
fort , und es herrscht dieselbe feindselige Haltung zwischen den
Angeraleuten und den Anhängern Raisuli 's wie bstftr.
Es sind einzelne Verwundungen vorgekommen , aber f m
ernstlicher Zusammenstoß.

Paris , 6. September . Offiziös wird gemeldet, Laß die
Antwort Marokkos auf das Ultimatum  Frankreichs in
der Angelegenheit Bu Mzian erst morgen oder erst am Sanis-?
tag eintreffen könne.

Paris , 6. September , Der „Matin " befürchtet , daß di?
muselmanischen Fanatiker aus der Umgebung des Sultan!,
ivelche in der Konferenz SSne Bedrohung ihrer Interessen br- i
fürchten , die Angelegenheit Bu Mßian benutzen könnten, dm
Sultan zur Proklamirung des heiligen Krieges  zu
veranlassen , dessen Folgen unabsehbar wären.

Der Friedensichlufj
Paris , 6. September . Aus Portsniouth wird gemlldcĥ

daß Baron Komu  ra Ende dieses Monats nach Japan ae-
reisen werde , sicĥ jedoch vorher nach Canaba begeben w r ê.

Petersburg , 6. September . Die Nachricht von der Un¬
ter z ei chn u n g des Friedens wurde hier in später Abend¬
stunde bekannt und rief unter der Bevölkerung nicht die je-
ringste Aufregung hervor , da Man die Nachricht erwartet
hatte . — Der Petersburger Gemeinderath beabsichtigt MÄ |
Straße der Stadt den Namen Wittes beizulegen.

Die Unruhen in Rufjland
London , 6. September . Telegramme aus Baku b:rG -l

ten , daß die Kämpfe zwischen Armeniern und TataMz
fort dauern.  Das Militär hat zwar Verstärkungen <# ,J
Tiflis erhalten , aber die Truppen sind nicht im SiMi >e,W^
Ruhe wieder hcrzu ŝtellen. Mehrere Londoner Firmen , wcHk.Z
in Baku Vertreter haben , erhielten die Mittheilung , daß WÄ
Lage sich von Tag zu Tag verschlimmere  und HanDg
und Verkehr stockten.

Petersburg , 6. September . In einem neuerlich n JajW
View erklärte Trepow , daß die innere politische Lage RsW
lands sich bereits wesentlich gebessert
(Daher der Name Baku ! D . Red .) Er sei der Ansicht, E«

die günstige Wirkung des Friedensschlusses fraglos auf â W
Gebieten des öffentlichen Lebens rasch cintreten werde. rMI
die Regierung sei es zwar zur Zeit unmöglich , sänuntlM
Wünsche der verschiedenen Bevölkerungsklassen sofort
füllen und alle Gegensätze auszugleichen , sie habe aber W
ernste Absicht, Alles zu thun , um das angestrebte Zicl iü M
reichen.

Moskau , 6. September . Nach Meldungen aus Elisab- e^
pol überfielen Tataren die Häuser der dort wobnendchWI
monier , ermordeten  zahlreiche Personen und plünder«
sie ans . Die Polizei pechält sich passiv.

Elektro-Rowlionsdruck und Verlag der Wiesbadener
anstalt E ui i l Sommert  in Wiesbaden . Verantwort ) ^
Voüt -k und Feuilleton : Cbefredakieur Moritz  zl
den übrigen Theil und Inserate Carl Röltet , oci

Wiesbaden. __

Mit Fruchtsäften»n» Sfflonda*11*1;,
versorgt die Hausfrau den Nachtisch im Sommer mit
kalten , erfrischenden Flammeris . Jeglicher Fruchtia
Wasser verdünnt , kann mit Mondamin schnell gekocht, 6- ^
und mit frischer Milch oder Schlagsahne serviert
Auch mit Zitronen - und Apfclsinensaft lassen sich ^
FammcriS bereiten . Erprobte Rezepte hierfür an ^
Mondamin -Paketen ä 60, 30 , 15 Pfg.
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5jaB NUS 8r:i Civl Islands.Registern der Stad?

m  Wiesbaden vom 6. Scptbr. 1905.
■ geboten:  Am 1. September dem Maurergehülfen

Thorse. X.  Katharine. — Am1. Sept. dem Tagt. Joh.
DiiMi!- r. S . Ĥeinrich. — Am 1. September dem Tag-
-chnor Georg Rinn e. T. Katharine Helene. — Am 1. Scp-

dem Katasterbeamten Willy Hlawatschecke. T. Anne-
chsr Martha. — Am 31. August dem Taglöhner Karl Gru-
ierc. T. Thekla Johanna. — Am 1. September dem Fuhr-

[ •sianii©fiors Raabe. S . Karl. — Am 2. September dem
Metzer Hermann Ehlig e. T. Maria Anna.
Aufgeboten:  Kutscher Karl Herrigel hier, mit Ro-

^Smn hier. — Lehrer Peter Kemps hier, mit Walburga
hlvickert zu Eibingen. Bildhauer Bernhard Reimer hier,

,.,ir Franziska Schmidt hier. — Lehrer Johann Georg Blum
jiior, mit Elisabeth« Wilhelmine Oeste zu Gensuugen. — Mi.
>,cralwassersabrikantEugen Nauheim hier, mit Therese
Mikes hier. —Sattler Otto Kröber hier, mit Elisabeth Butz-

) hier. —Schreinergchiilfe Ludwig Ehrenberg in Edders-
mit Therese Unbehaun das. — Bürsaugehülfe Hein-

rich Fetisch,hier, mit Auguste Hösler hier. — Pflastererge-
i hülse Heinrich Kraus in Hochheim, mit Marie Schwinn hier,
i Gestorben:  5 . September Philippine geb, Schweins

ßhefwu des Landwirths Heinrich Ruf aus Rambach, 36 I.
5. September Dienstmädchen Johanna Dickel, 18 I . — 5,
September Samuel, S . d. Herrnschneiders Jonas Saal ii
$t. - 6. September Luise geb. Geyger, Wwe des Re chs-
gerichtsraths Wilhelm Buff, 65 I . — 6. September Füsilier
Wilhelm Popp, 22 I.

fr■ _ Königliches Standesamt.

Wiesbadener (Yeneral-Mnzetger.

Viele
5m Gebrauch!

Najfi Urteilen ärztJieher Autoritäten zeichnen
|f Sanitas Monats-Binden
>m Gebrauch durch udeilcs guten Sitz, sowie
beqötmes.Tragen aus. Preis das Dtz. Mk.

bei 6 Dtz. porto - und spesenfrei.
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. I —

, Probebinde zur gell Prüfung kostenfrei!

[?Carl Claes ,Versandt.COiesbaden,
Hbthlg. ßahnhofsfr£o.’

"" . . 1***«ea«

i di?

Bl fl 6* Ä* 8 ff* ■& in Qualität und Preiswürdig-
V9BV5K B keit 8ind me i Iie  vorzüglich

bewährten Sorten Krefelder

Strickwolle.
Ich verkaufe diese zu sehr billigen Preisen und zwar

das Lot zu
_4 6 7 8 Pfg . und

das Pfund 1Ö5 2.90 3.30 3.80 höher
in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Ein Posten StnickwolSe
solange der Vorrat reicht,

10 Lot 35 Pfg ., das Pfd . Mk . 1.75.

LScbwenck, Möhlgasse 11- 13,
Strumpfwaren und Tricotagen.

sth-
M«
•toi

fül
Iiit
s»
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Warum sind die Zähne so teuer?
. Durch den geringen Umsatz ! '

-Mer  Prinzip ist „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen “.
MT Zähne von Mk. 1.50 an
Es 1 ° er  Platte . Keine Extraberechuung . Unter

s- „ Garantie,
tnv * C Gebisse von 42  Mk , an . Repara-
ohn Zer )̂r0l:*1, Oehisse von I Mk . au . Zähne
nm|6R ■aUDlen von  0 Mk . an in Stiftzähnen , Kronen
von-rilck0n- Plomben von 1 Mk. an. Goldplomben
Bä 0 an . Zahnziehen 1 Mk . Umarbeiten nicht
äsender Gebisse von 1 Mk . per Zahn . 5962

: Hnerikan. Zahn-Praxis Union,
Langgasse 4 , I,

Sprachst , 9—1 und 2—7, Sonntags 10 —1.

telegraphischer (Joursbericht
er  Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener bank,

— N Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Stifistrasse !G.
Allabendlich :

JLina
Deutschlands beste Vortrags-Soubrette.

The 3 Original Küssen,
neueste Creation.

• ! Variete im "Warlet © ! !
bester komischer Act.

! ! Jack und Tomy ! !
sensationeller Turnact am 3-fachen Reck,

und das übrige glänzende Programm.
Anfang 8 Uhr . 8294

gliiikn-Jlitfliilt piii« it=9tii
Walkmüh lftr. 18 . Emkerstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
, Körbe jeder Art und Größe, Bürstenlvaarc », als: Besen,

Schrubber. Abseife, und Wurzclbürüen, Anschinierer, Kleider- und
^sichsbürsten:c., ferner : Fnstuiattcu , Klopfer , Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugestochten, Korb-
oieparaturcn gleich und gut ausgeführr.

j Auf Wunsch werden die Sachen abgcholt und wieder
znrüdgcbracht. g59

_ _ _ 20. Ja hrgair,,

Kurz- und MarmfakLurwiraren^
Versteigerung.

Wegen Aufgabe des Geschäfts läßt Herr Max
Berghausen  dahier durch den Unterzeichneten heute
Donnerstag , deu 7.  September er-, Bormittags 9'/,
und Nachmittags21/, Uhr anfangcnd, folgende Waaren
öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich baare Zahlung
in meinem Bersteigerungslokale

12  WLoritzstraße 12, dahier,
versteigern. Zum Ausgebot kommen:

Herren-Hciuden, Kragen, Cravatteu, Vorhemden,
Manschetten. Kleiderdruck, Kittel, Westen, Bettzeug,
Herren Anzüge, Flanell, wollene Tücher, Caputzen,
Buxkin, Kleiderstoffe, gestrickte Wamse, Schürzen, Unterj
Hosen, div. Neste Gardinen rc. rc. ; 5301

ferner1 Herren-Fahrrad, 1 Cvpirpresse, 1 Hängelampe.
Der Zuschlag erfolgt bei jeden , Letztgebot.
Besichtigung2 «Ltunden vor Beginn der AÜclion.

Adam Heilder,
Auctionator »,. Taxator.

Gcfchästölokal : 13 Moritzstrastc 12.

Teclmikum zu Worms am Rhein
beginnt am 1. Okt , seinen 20 . Lehrkursus (Jahreskursus ).
Irogr . u. Referenzen gratis durch die Direktion Fritz
Engel , Ingenieur . 17g5 '302

88BDE

Bruchbänder
für Erwachsene und Kinder , mit u . ohne
Feder , bewährte Constructionen . Auch
Extra -Anfertigung nach Maass durch gelernten
Eandagist im Geschäft. Sacligemässes An¬
legen der Bandagen durch gcscknltes Personal.
P. A. Stoss, Taunusstrasse 2.

Telef . 227. 2306

Jeder Kunde und Nicht
künde erhält im Comvtoir

E t̂o-Ctft'Actlen• ' ’
?6r[inpr° T(0rnmau dit -Anth , .
^°'ällsr̂ ""disgeseiisci,aft.

fiu,k .
W ^ aatsbahn.m ■■-••
» h'6»ner

leQz: fest.

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Cuise:

Vom 6. Sept . 1905.
213 .70

197 .80

166 75
944 .70
153 .20
144 90
22 .90

221 .50

236 40
258 .75

197 .90
174 .60
166 .90
244 .70
153 .20

22!10
220 .70

286 .20
256 .70
270 .—

in mein Iredithaus

Bietet schon sofort Beim Betreten meiner Geschäfts*
raume einem jeden die volle UeBerzeugung, hier eine
Emkaufsquelle gefunden zu haBen, wie sie in der
Branche wohl einzig dastehen mag. Die Annehmlich-
mten, die sich hier nnBedingt Bieten, sind folgende:
C-este aBer thatsächlich Billigste Preise, verBlüffend
große Auswahl in allen ABteilungen, Llsinsts
An- nnü Av2adlnnNs-VEärnAnn§6n, Garantie¬
leistung aller entnommenen Waren, kein« An¬
zahlung* für Kunden, die Bereits in einem anderen
Kredithause gekauft und dort pünktlich Bezahlt haben.
Drssere Wohuungs-Cinrichtullgen in jeder Preislage'

Moll, Spiegel,Vertikows, Schränke,Buffets-
Anrichten, Bettstellen, Matratzen, Sofas,
Divans mit̂^«rk Anzahlung imd wöchentlicher Abzahlung

ÜÜLskli- Wll Wbel-hettnz

:

f.  M

Jede Woche
zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 3. bis S. Sep¬

tember 1905.
Serie I:

Ein bequem interessanter
Besuch von Budapest.

Serie II:
E-ne Reise in der

Bolivauisch . Cordillere.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u. 25 Pfg,
_ Abonnement. 8029

Kluitleulk, AHM«
und Private.

Empfehle mein reichhaltiges Lager
in allen Arten Möbel», Bette»,
Spiegel, Bildern, Polstcrwaaren;
ganze Ausstattungen zu billigen
Preisen unter Garantie für nur

crstllasigc Arbeit.
Ph . Seibel,

Telefon 2712, Bleichste, 19,
ältestes Möbelgeschäft des West,

stadttheils, 822?
Don jetzt bis 1. Okt. gewährt

wegen Umzug auf alle Möbel 15
und 25 vCt. Rabatt.

Wie5bacieri, Bärenstr. 4,1.—4. Et.
8299

Bei Einkäufen von M . 100 — an gc-
währc freie Her- und Rückfahrt

HL Bahnklassc im Umkreise vonSä Meilen.

Mit einer blsliernicht gekannten Lcicljtiu-
keit und Sicherheit kann jede Dame jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jode
Dame verlange das Beichh . Modcnalbnm
u . Sehnittmnsterbuch (freo . nur 60 Pf ) eo-
»ie Schnitte von der hiesig . VerkanfMtelle
Cnr. Hommar, Wiesbaden, Langgasse 34.
Intern . Schnittmannfaktnr , Dresden . *

Haut-
Kranke T*

Flechten, offene Beinschäden,
Muttermale, Gesichtspickel, Rasen-
röte, Syphilis, veraltete Blasen-
Harn- und 'Nierenleiden behandelt
mittelst 1214

Licht-Heilverfahre»*  B.Irangen’sHeilanstalt , L
Mainz,Schusterstr 19®_

Sprechst. täglich von 8 Uhr inorg.
bis 8 Uhr abends Sonntags von

8 bis 1 Uhr.



y . Septeucker 1905/ t- 2Üb Wiesbadener «Seneral -Anzelger«

zlaschenbier- und Mineralwasser-
6ogr. 1889. ÖÜllvIllllö en 0röS'

von 6687

Mb.  Hohmann, Wiesbaden
Sedanstrasse 3, Telefon 564,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen garantiert reinen

Export - undX<s&fg©rl >i©r©
der Mainzer-Äktien-Bierbrauerei,

Sa. Qualität keil und dunkel
in Origlnairiillang.

Außerdem verschiedene
Kulmbacher- u. Münchener Biere,

sowie das rühmlichst bekannte  nsLuniierkS
rc?iraeralwasser ‘ der Gern-ania-Brunnen in

Schwalheim bei stets frischer Füllung und billigster
Berechnung frei Haus und erhalten

f Wiederverkäufen Vorzugspreise.
NB Man beachte beim Einkauf nebenstehende

Schutzmarke der Brauerei.
Var missbrauch der Flaschen wird gewarnt.

Kirchweihfest
Rsrmbach. ?um mm.

Zu unserer am Sonntag » den 10 . Semptembffr statlsindenden

Nachkirchweihe
bringe meine grosten geräumige » Lokalitäten in empfehlende Erinnerung.

Gute Speisen und Getränke . — Aufmerksame Bedtennng.

Ion4 Pt au: « rosst © Tanz -Musik,
wozu höflichst-inlad-t 1372 Lud «r. Mei ste r ._

Neger- undW Mlitär-Verein.
Gogr . 1879.

Die Kameraden, welche an der Fahrt zur

Kaiserparade hei Homburg
am Kreitaa , de» 8 . d. Mts . teilnehmen, werden ersucht, sich biS Donnerstag
Abend 6 'Uhr unter Erlegung des Fahrpreises (III. El. 2 50, 11 8;10) m b‘*
aufliegenden Listen einzutragen. Nur für die e,ngeschriebe,ien Mitslieder wer
den TTahrkarteu gelöst. Diese berechtigen zur Hin- und Rückfahrt nun «nt
dem Sonderzng . Abfahrt des Zuges 430. Es wird ersucht, bis spätestens4 am
Taunusbahuhof anwesend zu sein. Später Eintreffende setzen sich der Gefahr aus zurück-
»ubleiben. Eine Rückzahlung des Fahrgeldes findet in diesem Falle nicht statt.

Anzug: Dunkler Anzug, dunkler Hut, Orden und Ehrenzeichen, Veremsabzeichen.
Es wird empfohlen, Frühstück mitzuuehmen. In Homburg wird ohne Aufenthalt der Marsch
«ach dem Paradeseld angetreten. ^

Listen liegen aus bei den Kameraden: Seibel » Vereinslokal, Westendhof; Mack,
„mm eisernen Kanzler" Bismarckriug II ; May . Friseur, Bismarckring 40; Krockel,
Cigarrenhandl., Schwalbacherstr. 17; Fischer , Wirt, Friedrichstr. 33; Meyer . Cigarren.
Handlung. Langgasse 26 ; Alcxi , Wirt, Nerostr. 24 ; Maier . , Wirt, Mainzerlandstr. 2;
Walther , Gärtner, Moritzstr. 16. Die Listen werden Donner,lag Abend pinnt *> UDr
geschlossen. 8218

E.
Alle Fortschritte der Fahrradtechnik sind in Brennabor vereinigt.

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung:

Mechaniker,
Hepmannstpasse Kr . 15. Telefon 2213. 9344

Massovia-Iesundheitsiinden
für Damen (Marke gosetzl. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Bewitzelt die höchste Aufanugungsfithigkeit, sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Krkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet a. 1 Dtzd . 91k . 1 . —,
, a „ 60 Pf.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
Befestigungsgiirtcl in allen Preislagen von 50 Pfg , an.

Kircligasse 6 . CJIlllT * iLLMÜ © © , Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedienrnig) .

Mainzer Möbelimuis.
leu

eröffnet
in

Mainz,
Gr. Quintinsir. II,

12 und 14.

Ns»

eröffnet
in

Wieshadei
Karlstrasse

1 Etage.
Einem titul . Publikum von Wiesbaden u. Umgegend empfehle mein neu eröffnetes Filial-Gescjj,

llainzer Möbelhaus Karlstrasse 18.
Im Interesse der werten Kundschaft habe ich, um billiger zu verkaufen , vor. ßenutn

teurer Laden -Lokalitäten abgesehen . In Mainz besitze ich eigene Schreinerei , Lackiererei
Werkstätten für Fabrikation aller .Polster und Leitwerk und bin dadurch in der Lag«, '
Wendung bester Qualitäten von Material zu billigsten Preisen zu liefern . Ich liefere einzeln
Möbelstücke und Retten , sowie ganze Wohnungs -Einrichtungen , koiapi ».
Wohn -, Schlaf -, Speise - und Fremden Stimmer , Salons , KC «hea Ei B1,jj
tnngen , auch nach Zeichnungen unter Garantie für tadellose Ausführung. Brant -An
stattungen ; übernehme Einrichtungen von Pensionen und Motels etc . et,
Lager in eisernen Minder -Betten , englischen Metaülbetten , VorltSa» e
Matratzenstoffen , ISettfedern etc . Besichtigung ohne Kaufzwang.

In den ersten 3 Eröffnungstagen erhält jeder Käufer ein Geschts
Einem geneigten , zahlreichen Zuspruch empfehle mich

Hochachtungsvollst
Leopold (xrüllfeld , Möbel- und BettensFabiikation.

Handelsschule.

JnsKhtff^ mmevqunz
Oofzheimerste21p. WSESBÄSEN Ootzheimerstr. 21 p.

Bestempfolilcaes und beatbesuclites Institut.
Gründlicher , gewissenhafterUnterri chtbis zur höchsten Ausbildung:

Buchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag-n . Abendkurse . ♦ Modern « Sprachen . ♦ Stellenvermittlung,
Für Barnen separate Bäume ! ! 3030

Einzelfächer . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die JJirektion.

Die sehinsten Damen Hüte
für die Saison.

Grosse Auswahl reizender Neuheiten für Jung und Alt zu den billigsten
Preisen. 8199

Spezial -Atelier für feinen Damen -Pntz
Friedrichstr . Friedrichstr.

Befreit
wird man von oll. Unreinlichtctten
der Haut, als : Mitesser, Finnen,
Blüthchen, Gesichtsrötbc re. durch
tägl. Waschen in. Radebeuler
Carbol-Theerschwefel-Lcife

Schutzmarke: Ttcekcnpfcrv,
st Stück 50 Pf. bei E Portzhet
BackeL Esklony._ 977

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August Weidmann.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1908.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrich nach Mainz (ab

Schloß) : 9, 10, 11, 12, 1, 2,
8, 4. 5. 6. 7. 8, 9».

An und ab Station Kaci'erüraße-
Hauptbahnhof 15 Min. später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadihallc) : 9, 10. 11. 12, 1,
2, 3. 4, 5, 6, 7, 8, 9*.

An und ab Station Üaiserbraße
Hauptbahnhos7 Min. später.
» Nur Sonn » u. Feiertags.

Wochentags bei schlechtem Wetter
beginnen' die Fahrten erst um

2 Uhr. 876
Epiraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1. Klasse«ins. 40 Pfg.,

retour 50 Psg., 3. Klasse-ins
20 Psg., retour 35 Psg.
2. Klasse Sonntags 5 Psg, mehr

Frachtgüter 3'> Vfa, per 100 K>,

-Wiii-
VlmMifMrl

Kölnische und Düficidorfer
Gesellschaft . 877

Abfahrten v Biebrich Morgen«
8.20, 9.80 (Schnellfahrt„Deutscher
Kaiser", „Wilbelm, Kaiser und
Kilniq"), 10.35, Mittags 12.50
bis ©Mit, 1.05 bis Lobten;, nach-
mittags 3.20 (nur an Sonn - und
Feiertagen) bis Aßmannshauscn.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Mor gens 8 Ubr

hndcn jederzeit
diSkr. Aufnahme,

ft . Mondrion , Hebamme.
Walramstr. 27. 686

Monteearlo.
Soeben ist in der Unterzeichneten Bacbbandb

die sensationelle Brochüre:

33er SystemscbwMel in Montecarlo
und die

sicherste ßewiimstmögüciikeit
erschienen . — Preis pr . Nachnahme Mk.

Jurany & Hensel’s Nachf-
Buchhandlung

8261 Wiesbaden , Wilhelms#

V

c/ie
nu

rächir ^ ösem Sl e

Turnverein Wiesbade«-
-t ftbei 8̂ :Sonntag , den 10 . September,

Witterung, findet unser diesjährigesAbtnmen
verbunden mit Wctlturncn der Zögli >we 0
im Distrikt„Atzelberg " belegenen Turnplatz

fui^
1-statt,
0 V“Beginn des Wettturnens : Morgens 8 Uhr

Nachmittags 2 Uhr : Volksfest , Preisturn-n
Turn - und Botkrspietc. Lonccrt. Gesangsvortrage "e
chorS u. s. w. AbendS S Uhr : PrciSvert !,ctI««st z

Hierzu laden wir unsere Mitglieder, sowie F« U»°° i( 8“
freundlcchst ein <3' ‘’r ® lU' mTer Bo«

Argosy -,̂ ® S(jaiotJEndwell -,
CernskerHosenträger

sowie selbstverfertigte Hosenträger empfiehlt zu
Langgasse 17, Gg . Schmitt , La»

-rrf *® -als. -
yiosentra ^ r s?ĉradehalter billig0“
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|nt Kamel des Königs! Z
In Sachen gp

«Wiiimr-AkMMlc-KliUcskWaftm»^ «
IKlägerin, Prozeßbcvollmächtigtcr: Justizrat Dr . ^
zöd , Wieg bade» gegen

8_
m

den Ajtz iöllill zu pifyliölien , Naucnthaler- ^
straße 15'̂ Beklagten, Prozeßbevollmächtigter: Rechts- *52
jjualt Guttmann, Wiesbaden, &

wegen unlauteren Wettbewerbs hat die Kammer &
für Handelssachen des Königlichen Landgerichts
in Wiesbaden ans die mündliche Verhandlung *x»
vom 2. Juni 1905 unter Mitwirkung des
Landgerichtsrats Stammler und der Han- ^
delsrichter Jung und Gerhard für Recht %
erkannt: St;

Der Beklagte wird verurteilt, die im Inserat jtz-a
im Rheinischen Kurier vom 19. Januar 1905, jX»
unterzcichnci: «,v»

„Bonner Acuer- l̂uttihikatoreu Fabrik
Iiegfriev Bauer , Bon » a. Rh .» Vertreter: 82
Fritz Daum , Wiesbaden , Raueuthaler - ^

stratze 15 " enthaltene Behauptung: ^
„Laut Beschluß des Verbandes ^

der Deutsche» Bernfs -Feuerwshr - ^
Offiziere auf feinem letzten Kon-
presse in München wird als ein- A
fachftes und sicherstes Handlösch - ^
gerät nur die Knbelfpritze empfoh- ^
len, nicht aber Mrnimax ; der ^
Amnhilator ist die vollkommendfte ^
aller existierenden Knbelfpritzen" D
nicht weiter zu verbreiten bei p
Meidnng einer Strafe von fünfzig
Mark für jeden Fall der Zu - gg
widerhandlung.

Der Klägerin wird die Befugnis zugesprochen, &
den verfügenden Teil des Urteils binnen vier
Wochen nach Rechtskraft durch einmalige Einrückung
im Rheinischen Kurier auf Kosten des Beklagten|x!
öffentlich bekannt zu machen.

gez. Stammler . Jung . Gerhard.
Ausgefertigt:

L. 8. gez. Koch,
Gerichtsschreiber des Königlichen Landgerichts.

gs

Die Rechtskraft dieses Urteils wird bescheinigt
und Aussettigung dein Vertreter der Klägerin zum
Zwecke der Zwangsvollstreckungerteilt.

Wiesbaden , den 11. August 1905.
| L- S. gez. Zroch,
Gerichtsschreiber des Königlichen Landgerichts.

88
SS1

Me Diejenigen, welche Ansprüche
den Nachlaß des verstorbenen
käulem Henriette Stemmlev
den, werden ersucht, ihre Rechnungen
dem Unterzeichneten Nachlatz-

^sleger bis zum 20. September 1905
Nreichen.

Dr>„ Fritz BSokei,
Adelheidstrafie 28 8271

Srroh -Berdingung.
.Zur  Verdingung der Lieferung von ungefähr 21200
7 ^oggenricht- oder Maschinenlangstroh findet am IS.
Wewber d. Js ., Vormittags LS Uhr , im Ge-
^«Zimmer der Garnison-Verwaltung, Rheinstraße 47,

statt.
Wiesbaden, den 6. September 1905.

Garnison -Verwaltung.

;r.

slllP
lau.s

Freivank.
klei««, "" " erst " «, morgens 7 Uhr . rn -riderwertixes
Sh,**“1“. „ Hnea Ochsen (50 Pf .), einer Kuh (10 Pf ), zweierl»0  P -)
„LN ? -r-°Ufern(Fleischhändlclit, Metzgern. Wurstbereiter», Wirthcn

lWern) ist per Erwerb von Freibanksteisch verboten. 8304
Stadt . Schlackithos -Bcrwaltung.

^Forderungen an' den Nachlaß des verstorbenen Fräuleins
-k, Nast aus Württemberg sind binnen 2 Wochen

Aufforderung.
» uux> wuuumotiy juiv . . . —

"Uterzeichneten Nachlaßpfleger anznmelden.
E . Heintzmanii,

Köuigl Notar.aivuim.

Xiar Hoptenblüve,
Köruerstratze 7.

Heute Donnerstag:
Metzelsnppe*

wozu freundlichst cinladet 8275
A. Epple.

Danksagung.
Für die vielen tBeweise herzlicher Teilnahme,

hei dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer
lieben Tochter , Schwester , Schwägerin , Nichte und
Tante , 8293

Mine Leicher,
sagen wir allen , insbesondere auch für die Kranz*
und Blumenspenden unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Carl Dauer«

Fortsetzung der
Slhchimmi-Dttßeigming.

Morgen Donnerstag , den 7 . September er
Morgens S '/s und Nachmittags S '/s Uhr anfangend,
läßt Herr Gustav «Pourdan in meinen Auktionssälen,

3 Marktplatz 3.
an der Mnseumstratze,

die bei dem stattgefundenenBrande durch Wasser und Rachu
beschädigten Schuhwaren als:

tzmcn-Hlilieii, =Sdjußt- u. Mgllichl,
Dlmeil- „ „ ii. KnoMefel,
Kilider- u.
und Uaiitufftlit

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 8311

>/

ISernliarti Rosenau , '
Anctionator u. Taxator,

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz 3,
an der Museumstraße.

Telefon 3267. Telefon 3267.
pvwv** WBSDW * * SS,** JK  MOMTWOV'W « *P

Den Eingang der neuen
K3

Herbst- u.Winter-

Kleiderstoffe
beehrt sicü ergebenst anzuzeigen.

ML . Reife
22 Marktstr. 22.— Telephon 896.

8276

a KiBK** momdw : »xx atc  a tr ax W a

ßölliglilheW ZHMsPck.
Donnerstag , den 7. September 1805.

183. Vorstellung.
Die Fledermaus.

Operette in drei Akten. Musik von Joh . Strauß.
MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Mebus.
Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde, seine Frau .
Frank, Gefängniß-Dircctor
Prinz Orlofskp .
Alfred, sein Gesangslehrer
Dr. Falke, Notar
Dr. Blftrd, Advokat
Adele, Stubenmädchen Nosalindens
Aly-Beh, ein Egypter
Ramusin, Gesandtschafts-Attache
Murray, Amerikaner .
Cariconi, ein Marquis.
Frosch, Gerichtsdiener.
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Id - ,-a, )
Melani,
Felicila, (
Sidi , (
Minni,
Faustine, /

Gäste des
Prinzen Orlofsky

Herr Henke.
Frl . Hanger.
Herr Malcher.
Frl . Cordes.
Herr Frcderich.
Herr Engclmann.
Herr Schuh.
Frl . Hans.
Herr Rohrmann.
Herr Martin.
Herr Encke
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Winka.
Frl . Eben.

» Hinsen.
„ Schubert.
„ Schneider.

Frau Marlin.
Frl . Koller.

Masken, Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einen, Badeort- in der Nähe einer großen Stadt.

Die Thüren 1leiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. u. 2. Akte 10 Minuten Pausen.

Hierauf:
Friihlingszauber.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 7. September 1905.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlag*

unter Leitung dos Konzertmeisters Herrn A. v. d. VOORT.
1. Choral : »Wie schön leucht ’ uns der Morgenstern “.
2. Ouvertüre zu „Idomeneus “ Mozart
3. Petite Valse v. d. Voort.
4. Verlornes Glück , Nocturno
5. Balletmusik aus „Teil“
6. Fantasie aus »Die Afrikanerin“
7. Bagatelle , Polka

Eilenberg,
Kossini,
Meyerbeer.
Waldteufel.

Abonnements-Konzert
des

städtischen Kur - OrchesterSf
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER

(nur bei geeigneter Witterung ).
1. Ouvertüre zu „ Anakreon “ L . Cherubinl.
2 . Intermezzo aus „William Radliff “ P . Mascagui.
3. Fantasie aus „Rigoletto “ G. Verdi -Schreiner.
4 . Largo

Violin -Solo : Herr Konzertmeister A.
5. Ouvertüre zu „Norrna*
6. Schwedische Tänze , Suite
7. Die Welle , Walzer
8. Promenaden -Marsch

v.
G. F. Händel,

d. Voort.
V. Bol Uni.
M. Bruch.
O, Metra.
M. Jeschke.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , «len 7 . Sept . 1905 , Abends 8 Uhr,

aufgehobenem Abonnement:

Gartenfest:
bei

Klassiker- und Solisten-Abend
des

städtischen Kn  r - O r ch  e s t e r s
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

verbunden mit

Grosser Illumination des Parkes,
Programm des Kur -Orchesters :

1. Ouvertüre zu „Iphigenia in Aulis“
Schluss von Rieh . Wagner.

2. Arie aus „Don Juan“
Oboe -Solo : Herr K. Schwartze.

3. Ochsenmenuett und Rondo ongarese
4. Scene und Arie aus „Der Freischütz“

Solo -Posaune : Herr Franz Richter,
5. Ouvertüre zu „Coriolan“
6. Preghiera

Harfe -Solo : Herr A . Hahn.
7. II . und IV . Satz aus der Grossen Symphonie

Chr. Gluck.

W. A. Mozart.

J . Haydn.
C. M. v. Weber.

L . v . Beethoven
Parish -Alyars.

G-dur F . Schubert

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf an den Eingängen zum Kurhauspark.

Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst und in den Sälen einschliesslich derjenigen
des Restaurants , nur Inhabern von Gartenfest -Karten gestattet
Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an , dass die Veranstaltung
bestimmt stattilndet; bei ungeeigneter Witterung fällt die¬

selbe aus.
_ Städtische Kur -Verwaltung.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Donnerstag , den 7 . September 1905.

7. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.
Zum 3. Male:

Novität ! Der Detektiv . Novität!
Schwank in 4 Akten von Ernst Gettke und Victor Lso».

Regie: Gustav Schnitze.
Emil Holler, Seifen- und Kerzen-Fabrikant
Anna, dessen Frau
Otto Mcrwingcr, Zigarrenfabrikantau»Halberstadt
Christine, dessen zweite Frau

Jrsesa ) dlerwinger's Töchter erster Ehe
Kavitän Breituer a. D,
Carla, dessen Frau
Dr. Raab, Assessor
Hermann Mittcrlein, Direktor V
Eedlins. Sekretär 1 { Detektiv-
von Stern, Rechercheur / Bureau
Tipfclmann, Observateur ^ ^ ws UCtfcr"

Hans Wilhelmy.
Else Noormann.
Theo Tachauer
Rosel van Born.
Lydia Herting.
Steffi Sandori.
Gustav Schultze.
Bertha Blanden.
Rudolf Bartak.
August Weber.
Max Ludwig.
Friedrich Degener.
Georg Rücker.

Hulda, dessen Frau , Observateuse I -»u-- Emmy Selke.
Raletzki, Diener / Theo Ohrt.
Bauline, Dienstmädchen bei Holler Minna Agle.
Ein Kellner Franz Oueiß.
Spielt in Berlin und zwar an ein und demselben Tage vom Vor¬
mittag bis zum Abend. Der I . Akt in der Wohnung Hollers, de?

2. im Detektiv-Bureau, der 3. und 4. Akt in einem Hotel.
Rach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kaflenöffnuug6 'ĵ Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Walhalla-Theater.
Das täglich volle Haus ist der beste Be¬

weis für die exquisiten Leistungen des aus
11 Attraktionen bestehenden, mit sensationel¬

lem Beifall aufgenommenen September- i
Programms.

ChlSVttoföior Feldstecher , in jeder Preislage
vpuu {5lnp ! lf Optische Anstalt 8042

C . Höhn ( Inh . C . Krieger ) , Langgafle 5.

Großer Schuh -Verkauf
Nengasse 22 . 1 Stiege hoch. 3033

Für Hausfrauen
Bietet sichz. Zt. bei der Drog . SanitaS , Mauritiusstr., sehr günstige'
Gelegenheit ;

TU 11 irre einzukaufen, indem genannte Firma einen|
Dllllgt , ia.Ci Aull großen Posten beim Guß wenigIeschädigtcr

„Elcctra -Kcrzcn " erworben hat und sehr billig abgibt. •
Der Verkauf dauert nur einige Zeit und achte man genau auf den

Namen „Electra -Kerzcn “, weil diese am hellsten brennen. l
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Biquets
Eiweiss-

Kakao
■wirkt nicht ver¬

stopfend.
1|1 Pfd .-I’acket Mk. 2.80
lp .. „ 1‘0
Nt „ „ 0.70

209 WkeSdaSener« eaeral-Uirzelzer«

IL .vvo u. l'o' ooo
__ _ Mk. ain 2. Hypothek
für die Stobt, 6000 Mk. alz 1.'
oder 2. Hypothek, aufs Land zu
billigem Zinsfuß zu vergeb. Näh.
durch Daniel Kahn. Seerobenstr.
6, 1. Auskunft zwifch. 1- 3 Uhr

8302

Bekanntmachung.
In hiesiger Gemeinde findet in ' nächster Zeit eine

Revision der Quittungskarren statt, welche von Bureau-
beamten der Landesversicherungsanstalt ausgeübt wird.

Für Arbeitgeber, welche mit der Verwendung von
fälligen Beitragsmarkenim Rückstände sind, empfiehlt es
sich, zur Vermeidung von Strafen, das Versäumte alsbald
nachzuholen.

Auch ist den Arbeitgebern und Versicherten zu em¬
pfehlen, die Quittungskarten in der nächsten Zeit bereit zu
halten, damit dieselben auch in Abwesenheit der Arbeitgeber
und Versicherten von Angehörigen oder Beauftragten dem
Kontrollbeamten alsbald vorgelegt werden können und so«
mit öftere Störungen und Zeitverluste für beide Teile ver¬
mieden werden.

Sonnenberg, den 5. September 1905.
Der Bürgermeister:

8272 Schmidt.

Bekanntaadiung.
Donnerstag , den t . September er., Mittags

158 Uhr , versteigere ich im Hause Moritzstr. 5 dahier:
5 eis. Seitengeländer, 2 eis. Fntterraufen, 15 Qu .-M.
Pflaster, 1 Parthie Bretter, 2 eis. Krippen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. .
Die Versteigerung findet bestimmt statt. 8310
Wiesbaden, den 6. September 1905.

Eifert , Gerichmchichtt.
Meine Wohnung befindet sich jetzt
Große Burgstratze 4 . •

Zchmkft Mennig,
8303

la

Morgenröcken und Matinees
bringen wir in dieser Saison

die grössten Vorteile«
Vor Einkauf bitten wir um gefl. Besichtigung von wirklich geschmackvollen Facons zu

unerreicht billigen Preisen.
J?^ Orgt kBli *Ödie aus solidem Baumwollflanell, alle Grössen vorrätig, Stück H *« ^

JffiOFgenrÖClie aUS pr*ma  Velour und B . Lammfell, elegante Verarbeitung, PJ 75

aua  reinwollenem Tuch, Foul§ und Lammfell, chice Facons M6L Oft
lTinrgenriiCKe stüok 35 _ 30 __ i 25i_ 18>_ bis

JSÜfttlÄl ^ eS aus solidem Baumwollflanell und Velour Stück 4.—, 3.50 bis
aua  reinwollenem Lammfell und anderen reinwollenen uni Stoffen

Mitlliiees stück 9.—, 8.—. bis

Ninder-ttleider und Capes
für das Alter von 2 —14 Jahren, in ungeheurer Auswahl

|HF abnorm billig.

$ . (Buttmann & Cie
WebergM « « 8.

S .«6
5. 50

latiinalilrrnl Wchlomiu.
Sonntag , den 10 . September findet »Unter den Eichen " (in der Wirt¬

schaft des Herrn E . Ritter ) ein

Sommer-Fest
unserer Partei statt. — Konzert , Gesang , Spiele und Kinderbelnstigungen
werden reichliche Unterhaltung bieten.

Wir laden unsere Parteifreunde mit ihren FamilienanKehörigen zur Teil¬
nahme an dem Fest ein.

Beginn : Nachmittags 4 Uhr. 8313
Der Vorstand:

Fritz Sichert.

Billig!

Badener Verein Wiesbaden.
Einladung.

Am Samstag , den 9 . September 1.905 , abends >/,S Uhr , findet im Saale de- Kath. Desellen»
Hauses die Crelmi 'tKtagsfeior

Sr. Kgl. Mit des GrchMM Iricdriih trau Kaden,
verbunden mit dem

Ml . Stiftungsfeste
statt, wozu wir die hier ansäfiigen Badens , soivie Freunde und Gönner höflichst einlaben. 8247

Der Vorstand.

8284
Will , Bullmanu,

in preiswerten

Tnibverfandgefchäft
1873.
Ofcd) will e
<0  fälligen
80 000 Mk.,

Biquets
Eiweiss-

. . . . .. . . ..

I | Nachtrag . |
Wohnnngen etc.

| «v^ ömerberg 15 eine Ma»f.-
ä wl Mahnung, 4 Zimmer, Küche
£] und Zubeh. auf I. Okt. zu verm.
I Näh. das. Part. Laden od. Platter-
> straße 112. 8295
1 freund !. 2.Zimmer-Wobnung,
I tS  jährl . 320 M.. bi» 1. Okr. z.
8 verm . Aarstr. 14, 1. I. 8297
i A ! "lowstr. 9, Mllb., 3. St ., 2
> Zim , Küche u. Keller per

1. Okt. zu vm. Preis 252 Mk.
Dieselben Räume im 1. St ., Preis

> 350 zu verni. Näh. bei Schuchmann
z dal. ob. Bärensir. 4, Laden. 8254
8 £fiV ?ee,in«m . 83, Mtib., 2 Zim.,
| Ä 1 2 Kammern, Kücheu. Keller
1 per 1. Okt. zu verm. 8249
« ^Mvmcrberg 15 , Seitenb., kl.
z iv 8. Wohnung, 2 Zimmer, Küche
I und Zubeh. a. gleich zu verm. Näh.
I das. parterre Laden od. Platter-
I firaße 112. 8296
! Ä ^ iimcrberg 15 . Geltend, kl.
? Wohnung, 1 Zimmer, Küche

und Zubeh. a. gl. zu verm. Näh.
! das. parterre Laden od. Platter»
j straf,e 112. 8297

tzfQtücherplatz4. 1 größ. u. 1 kl
! Raum, geeign. f Bureau od.
j Laden, per 1. Oktober zu Der-> micthcn. 8252

Cfereunbl. irißbl. Zim. für 3 M.
wochentl. zu verm. 8316
Blücherstr. 12, Htb.. 2. l.

kD>Vtzbeimerstr. 88, Mtlb. ŝärt.,
^  1 qr. Zimmer für Bureau

! etc. Näh. Pdh. 1. St . 8250
chjudwigslr. 15, 1 großer Dach-
^ zimmer zu verm. 8318

Heizbare Mansarde
zu vermiethcn 8288

Wellritzstraß- 30.
An - und Verkäufe.

4 kräftige

MeiHferilk,
3 schwarze, 1 brauner Wallach,
wegen Baubeendigung sofort preis-
wert, eventuell mit 'Geschirr und
Wagen zu verkaufen. 8292

Lar , Zindel,
Bauunternehmer, Moritzstr. 66, I..

merhallencr Zsitziger Divan
'S * » Chaiselongue billig zu
verkaufen. 6307

Jabnstr. 3, Hinth. v. rechts.
ß̂ riano , gut erh., nußb. , des.

zum Lernen geeignet, für
150 M. zu verkaufen 8291

Moritzstr. 4, 3.
zLch. Kinderwag. »>. Gummir. u.

Decke für 12 Mk. zu uerk.
Hermannstr. 28. H , 2. St . r. 8282
h.ALrcnnnolz billig zu verk. w.

Umzug. Dotzheimerstr. 15,
Seitenbau 3. recht». 8309
Los . zu verk. : 2 vollst. Betten,
£«7 1 2thür. u. 1 Itbür. Kleider,
schrank. 1 Waschkommode, 1 Kom¬
mode. 2 Nachttische, 1 Chaiselongue,
1 Küchenschrank, mehrere Tische,
Stüble u. Spiegel Metzgergasse 29.
bei Julius Rosenseld. 8287

Friseursteschäft,
seit mehreren Jahren besteh.. Um,
ständchalber billig zu verkaufen.

Off. u. A . B . BiSmarckring
postlagernd. 8279
M> ollständige Betten, Kommode'

Tische, Stühle. Wasch- und
Nachttische billig zu verk. Ludwig-
straßc 3. 8315

zu haben in
bek . Niederlage“

1’745,'302

IlleTapeäre
und Polster»*
werden in und auße; dem'
billigst an -fertigt.

4 ' . & Ai  Gr 0s»
Tapezierermeister. Kirchg,g, 7

Hgw
Gefchäfts-

Änfgal.
ist eine vollst.-Ladeneiwichtin,, ^
erhalten, best, in 2 ffllaäfiir*
mit Untersatz, je 3Meier
4.50 refp. 3,50 lang, mit
6 Gladlhüre », 2 Theke,
Glaskasten Regale, Sch,L
mit Spiegel, GaslüstreS, l
ganz od. gethetti, billig„ W |;
n . öwper , Eilende,c,°.

Ein Herrenrad“
zu kaufen gef. Angeb. nt,
ang. u. F . 8 . 3 an diei
d. Bl. __

Fahrrad
20 M., Oranienstr.  45, S

4f<̂ ebraud)tciS Sopha und ein
Bolgerstühle, gut tri

sowie Kindersitz- und Lieg«
(wie neu) sehr bill. zuv«l
Hermannstr. 15, I. r.

N°eues Fenster
zu verkaufen

_ Eltvillcrgrqß«11Stuei Ladcntbeken 15mit Gewicht9 SK., 1j
ofen, Plüfchfessel, Portieren, h
tuchhalter, 30 Psd. Reßhaar. !
hänge. Stühle und dergl. i
zu verkaufen.

19  Hochstätte 19,
|Ü »m fall neuer Krauche!vS-' 1 clektr. Bureaulampl
Birnen 7 M., 3 ZiehlampenÎ

polierte und!»<f
stellen, Eisenbettstelle mit!

19 HochftStte 1#
Aib» 1t»m»r8t

Bierstadt
Für meine T rinkhaü®

:r Greuzstrahe suches°'
Verkäufer oi
Verkäuferin.

Franse Thorm»

r,m IN jeder BczielM«
& Zeichner undJ
lbstöndig im Entwun, s
relorationsmaler für
irnamcnten, Blumen, ei' '
alercicn. übernimmtw" ,

Offert.
tr JCl « „ n tue
„Zeichnung

tziu tisthl. M»

Nestaurawu

Vnrachiedq »̂

Brille geftA
ittwoch morgen <*
rße. Näheres m d-r ^

d. Bl. —
üstzin orbentt. aW fl!,Ä' 5, k
^5 Haushalt gef. 3 831*

Das bedeutendste Lager
neuzeitlicher Muster in
unterhält bei bekannt billigsten Preisen

Trauringe,! Die berühmte3$(||jff(tjjffi

Grösstes Versand -Geschäft
in Nassau.

Herrn Stenzei
Schulgasse8. Telef. 2740.

)

massiv Gold, fertigt zu
jedem Proiso

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Fnulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Katif n. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 8»o

wohnt nur Walramstraste 4 , 3 . Stock (nahe ® lt
Sprcckstunden für Herren u. Damen zu jeder ^ 1 —

Stammtisch Ueher-Grundehrlich
Zufaminenkunft

_ im Heiligen Rock._IeW is«netten
A. liciclier, . Ad-l»-'"'haben 907
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8305

C.1.8314

m9 einige
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8318

iße 14,

:n>h„

Mhr8,
SM

9.
'bei
npe
tipenMid, 9f«‘
Sffiaircj.

De163R.(
.Mi»
aäaufilti
Bert.

9. 8289
it.

alle ««
|pf,einender
1. «Ä!

a .Maler,
i flett«
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jfietW»
fnt®̂

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , de» 8 . September l. I .,

uachmittagS 4 !!hr,
h, ben Bürgcrfaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
kimeladcn.

Tagesordnung:
1, Bercitsiellunz eines Kredits von 7500 M. für die

Wstigung des projcklirten Perbindnngsweges von der
Winzer Landstraße nach der Weststraße, über die Eisenbahn-
:nl.;gen südlich der Kupfcrmühle.

L. Aendcrung des,Ortsstatuts vom 23. Dezember 1899,
ji£tr. die Anstellung von Beamten der Stadt Wiesbaden,
s o. Antrag des Stadtverordneten Schröder, betr. Vcr-

gcbimg städtischer Arbeiten und Lieferungen, insbesondere
«4  für den Kurhansnenbau.

4. Antrag des Stadtverordneten Kaltwasfer, betr. das
Mische Submissionswesen.
i 5. Aenderung des Heuerwachtdienstes. Bcr. O .-A.

6. Asphallirung des nördlichen Gehwegs der Adclheid-
ßreße zwischen Nikolasstraße und Adolfsallce. Bcr. B.-A.

7. Errichtung eines Trünkbrnnneus in der Nähe des
mm Gäterbahuhofes. Ber. B.-A.
v 8. Austrocknung mehrerer im Rohbau fertiger Räume

irs neuen Kurhauses durch Heizung. Ber. B.-A.
9. Vertrag mit der Gemeinde Dotzheim wegen Ent¬

wässerung von Dotzheimcr Gemarkungsteilen in das Wies-
wener Kanalnetz. Ber. B.-A.

10. Fluchtlinienünderungeines Verbindungswegs zwischen
Walkmühl- und Schützenstraße. Bcr. B.-A,

11. Vertrag mit der Eisenbahn-Verwaltung wegen
Wasserliefernug für die hiesigen Bahnanlagen. Ber. F .-A.

8271

!!
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12. Ankauf von Grundstücken für die Wasserwerksver-
mg. Ber. F.-A.
13. Vertrag mit der Eisenbahn-Verwaltung wegen eines

Äschliißgeleiscs für die städtischen Lichtwerke. Ber. F.-A.
14. Anschaffung einer fahrbaren Feuerleiter. Ber. F.-A.

) E. 15. Ankauf eines Grundstücks in der Nähe des neuen
EüterbahnhofeseBer. F.-A.
: 16. Desgleichen eines Grundstücks an der Weststraße.

Ber. F.-A.
17. Verkauf einer Flntgrabenfläche im Distrikt Ueber-

hebcn. Ber. F.-A.
! 18. Ersatzwahlen für die Licht- und Wasserwerks-De-

Matioii, sowie für den Banausschuß. Ber. W.-A.
M 19. Beschlußfassung auf erhobene Einsprüche gegen die
Dichtigkeit der Liste der Stimmbereckitigten. (822 der Städte-
«rdnuiig vom4. August 1897). Ber. W.-A,

20. Getrennte Veräußerung des städtischen Grundstücks
nDserstraßc 45 und des angrenzenden Bauplatzes.

Wiesbaden, den 4. September 1905.
Der Vorsitzende

M : der Stadtverordneten Berfannnluna.
Bekanntmachung,

lim eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
allzemcinen sanitären"Interesse herbeizuführen, hat der

.Mißrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßignrbeschlossen, eine durchgängige Ermäßignng der bis-
^lgen Tarifsätze cintretcn zu lassen

werden erhoben:
einem Kranken der 1. Verpflegungsklafse— 12 — Mk.

* " „ „ 2. „ = 7 50 „
." » „ „ 3 . „ -- 2.50 „
80  normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunden
Rechnet vom Auspannctt bis zum Ausspannen. Eine
Mzere Inanspruchnahme des Wagens ivird für jede weitere
777 Stünde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet

zur Bedienung erforderliche Personal wird eben-
M besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
W 1. und 2. Verpflegungsklafsemit 1 Mk., für Kranke der
^ ..̂ rpfleaunask̂sso mit 0,50 Mk. vro Kopf. Die Be-I°rdtr,

Verpstegnngsklasst
legungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
^ 'phtheritis, Scharlach, Masern, Tvphus n. dgl.) leiden,

gS! innerhalb hiesiqcr Stadl nur mittelst des eigens hierzuMnnmt-» « . . ..
inten städtischen Krankenwagens erfolgen Oeffentliche

II11h iufr offe* f Pht 011 Cfl°erke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat-
M / "che des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
^^ fnnensuhewerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
^M^ fuutzt werden, (Polizei-Vcrorün v, I . Dezbr. 1901).

vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
^ ^ û ckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen

^W ^nhanso und werden Bestellungen aus diese Wagen zu
M Znt, auch bei Rächt, im städtischen Krankenhanse ent-
»̂ b°nommcn. Be, der Bestellung ist genau anzugeben,

'̂ iind Wohuung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
59 JH wohin der Kranke befördert werden soll.

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß

Herr Hofschornsteiusegermcister Karl Wteier zum Lchieds-
mann-Stellvertreter für den II . Bezirk gewählt und bestätigt
worden ist. 820b

Wiesbaden, den 30. August 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der unter der Gutenbergfchule befindliche Weinkeller

soll im Wege des Angebotes auf die Dauer von drei Jahren
verpachtet werden.

Die nutzbar- Kellerfläche betrügt 166,97 gm.
Die Besichtigung des Kellers ist nach vorheriger An¬

meldung bei dem in der Schule wohnenden Pedellen gestattet.
Lageplau und Vcrpachtungsbedingnugeu find im Rat-

hause, Zimmer Nr. 44, in den Vormittagsdienststunden ein.
zusehen.

Daselbst werden auch Angebote, mündlich oder schriftlich,
innerhalb3 Wochen enlgcgengenvmmen, 6500

Der? Magistrat.

vekanntmuchung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

3. der ledigen Dienstmagd Karolitte Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. der Ehefrau des Taglöhners Gustav Butzbach,
Emilie , geb. Kraus , geb. am 17. 11. 1876 zu
Soiiucuberg. *

5.  der Dienstmagd Karoline Ehlig , geb. am 22. 8.
1885 zu Wiesbaden.

6. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschcnhahn.

7. des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. am 8. 2.
1870 zu Erbenheim.

8. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

9. des Taglöhners Heinrich Kuhman », geboren am
16. 6, 1875 zu Biebrich,

10. der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

11. des Fnhrknechts Albert Maikotvsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedcck.

12. des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. am
27. 3. 1874 zu Wiesbaden,

13. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 1872
zu Biskirchen, .

14. des Taglöhners Nabanns Nauheimer , geb. am
28. 8/1874 zu Winkel.

15. des Taglöhners Anton Reumann , geb, am 13. 8.
1873 zu Biebrich.

16. des Händlers Joses Richardt , geh. am 29. 1. 1849
zu Strichau.

17.  der Wwe. Philipp Rossel . Marie , geb. Banni
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

18. der ledigen Dieustmagd Johanna Sachs , geboren
am 4, 4. 1883 zu Hettenhain.

19. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

20. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
21. des Taglöhners Paul Sippel , geb. am 23. 6. 1877

zu Wiesbaden.
22. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
23. des Taglöhners Friedrich Wilke . geb. am 9. 8. 82

zu Neuenkirchen.
24. der Ehefrau des Fnhrknechts Jakob Zinser , Erniiie

geb. Wagcnbach , geb. am 9. 12. 72 zu Wiesbaden
Wiesbadens den 1. Sevtcmber 1905. 8169

Der Magistrat. Armen-Berwaltnng.
Vckanntinacvu«- .

Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle
(Trauerhatte) wird zur Abhaltung von Tranerfeierlichkeiteil
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinigêSache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer,
seierlichkeitcn ist rechtzeitig bei dem zuständigen FriedhofS-
aufschcr anzumelden, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Traucrakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung,
betr. Abänderung des Akzisctariss.

Ans Grund Beschlusses der Stadtverordneteii-Versamm-
lung und mit Genehmigung des Bezirksausschusses vom
6 Juli l. IS . und des Oberpräsidentenvom 20. August
l. Js . erhält die Ziffer 21 der unter dem5. März 1905
von uns veröffentlichte,! Ergänzung der Akziseordnung vom
30. Juli 1892 folgende Fassung:

„Nr. 21 : Poularden und Kapaunen, Masthühncr
und Masthähnc , sowie Schnepfen, für das Stück
30 Pfg."

Diese Abänderung tritt mit dem 10. September 1905 in
Krast.

Die bisherige Fassung lautete: Poularden, Schnepfen
und Kapaunen per Stück 30 Pf. (wörtlich dreißig Pfennig).

Wiesbaden, den 30. August 1905. 8270
Ter Magistrat.

Bekanntmachung
betr. Krankenanfnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halte».

Selbstzahlende Patienten der I . und II. Klasse haben
bei der Ausnahme einen Vorschuß für 8 Tage, sclbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen sür 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschcin ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten AbonnementSqnittnngihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisjchein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werdet! Schwerkranks
auch ohne dis vorgeschricbensu Eiurveispapieee
und zu jeder audsre » Tagess und Nachtzeit auf.
genommen. 5382

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Die fortschreitendeBebauung der Berghänge unserer Ge¬

markung hat es nothwendig gemacht, außer der seitherigen
Wasserversorgung eine Hochdruckwasscrleitung zu erbauen, de¬
ren Stollenmündungen ans 250 über A. P. liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Betrieb
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs- und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt werden können:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfuß¬
bodenlage auf höchstens 215 überÄ. P. (einschl.),
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfußbodenlage
auf höchstens 208 über A. P . (einschl.),
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage auf
höchstens 203 über A. P . (einschl.).

Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird jedoch noch
einige Zeit vergehen, und bis dahin können nur solche Gebäude
mit Wasser versehen werden, deren Erdgeschoßsußboden:

a) bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 überA. P.
b) bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A. P.
c) bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 überA. P.
d) bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 überA. P.

liegt.
Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen die

Wasserversorgung später auS der in der Ausführung begriffenen
Hochdruckleitung erfolgen wird, soll durch statuarische Bestim¬
mungen festgestellt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren Erdge¬
schoßfußboden mehr als 1h6m. über A. P . liegt, schließt den
späteren Anschluß dieser Gebäude an die tzochdruckwasserleitung
und die Anwendung der für diese festzustellenden besonderen
Bezugsbedingungen nicht aus.

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude müssen vor¬
läufig auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kanaltech¬
nischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende Wasserver.
sorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von diesen
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägig be-
schieden werden. 5402

Wiesbaden, den 18. Februar 1905.
Der Mügistrat.

Kurverwaltung zu Wiesbaden.
Traubenkur.

Verkauf
von 8 bis 12 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr JNaehmittags.Tranbcnkui 'halle : Alte Kolonnade.

Städtische Kur-Verwaltung.
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nichlamllidier Uheii

Versteigerung.
ß)ur, solid billig und reell,
Das finden Tie bei mir svecirll,
Haben Tie Bedarf derweil
In Messer, Lchecren und auch Beil.
Mcsscrputz- und Fleischmaschine».
Saftpressen und auch Bohuenn,üblen
Werde » billigst verkauft und verliehen.

Freitag , den 8 . September 1905 , Vormittags
9 tthr beginnend , werden im Ncntamtsbureau. Hcrrn-
gartenstraße 7 dahier, folgende in der Gemarkung Wies¬
baden, im Distrikte „Rechts dem Schierst - incrwca"
belegenen Bauplätze öffentlich versteigert:
Kartenblatt 64 Parzelle No. 1126 1 »r 20 qm Acker

19 Hallgarterstr.
•t »/ // , / 1223 94 qm Äcker

Nauenthalerstr.

Krämer,
Siahlwarcngcschäft . Schlcifl-rci »nd Reparaturen.

Telephon 2079,

Habe meine

79
„ 1243 6 ar 28 qm Acker

19 Hallgarterstr.
„ H32  14 qm Acker

13 daselbst.
„LU 1242  0025 qm Acker das.

139 cfc.

Schildei Malerei
von Friedrichstraße 36 nach

8 ar 56,25 qm
1939 1 ar 08 qm Acker das.

87 qm u n

79
1133

78
1241 1 ar 70 qm „ „

78

//

3 ar 65 qm
H36  84 qm Acker das.

77 etc.
1236  4 ar 50 qm „ „

78 etc.
1238 3 ar 44 qm ,, „

79
8 ar 78 qm

1137 99 qm Acker das.
77 etc.

1235 7 ar 75 qm „ „
78 etc.

1233 11 qm
79

n n

/> 1138
8 ar 85 qm

76
76 qm Acker das.

n n // „ 1285  5 ar 93 qm „ „
76 etc.

6 ar 69 qm
" n n n 1H9  1 ar 31 qm Acker dass

76
Die Ausbietung erfolgt in de» einzelnen Losen und

dann nn Ganzen. 8235
Wiesbaden , den2. September 1905.

_Königliches Domänen Rentamt.

Versteigerung.
, A Samstag , den 9 . Septbr 1905 , vormittags

Uhr beginnend , werden im Kellerlokale der Brauerei
^Znm Dannns " in Biebrich die in der Gemarkung
Biebrich belegenen Domäncngrnndstücke:
Lagerb. Nr.5373, Acker, Waldstr., 1. Gewann, 23 ar 27,50 qm

" " ^ 07 - ' " " n n 23 „ 32,50 „
537°/ » » ,/ » 23 27,00 „

öffentlich meistbietend versteigert.
Die Ausbietung erfolgt in einzelnen Losen und dann

nn Ganzen. 8934
Wiesbaden, den 2. September 1905.

_Königliches Domänen Rentamts

Widme.K . Tobias , Wiesbaden
Priedrichstrasse No . 8 , I.

Manicure und Pedicure . “$E39
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.

8pcciali *tm für l ’nsspflege nachT -- 7-- - . nach amerik . Methode.
in Amerika studirt und diploinirt für inedieinische Massage zur

. Erhaltung der Gesundheit.
Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts

Erhaltung des Teints bis ins späteste Alter.
F* Behandlung in und ausser dem Hause . 3533

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
Ausser demHause auf Verlangen jederzeit.

Haarzöpfe , Scheitel,
StirBifrisoren

tuerfcert billigst «»„efertigt und ausgcarbcitet. Großer Laaer fertiaer
Jboytte  und einzelner Teile in allen Haarfarben von 3  Mit . an.
Sämmlliche Haararbeilen werden schnellstens angefertigt. 8040

K . Löbig,  Itiftnr, S“
Glänzeiuler Erwerb&feien “Damen

Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬
tige ich auch in Wiesbaden einen Lehrkursos für die
„Pflege der Hände und Füsse “ : „Manicure
et Pedicure “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar massig . Näheres mündlich Nachmittags
2 — 6 Uhr.

M— K. Tobias. Manicure et Pedicure.
^Behördlich geprüfte Hühneraugen-Operateurin.

8 Friedpichstrasse , I. Treppe 5325.

iritiitßitlfnijß 17,
teilt Gcrichtsgebäiiöe gegenüber, verlegt. PrivahWohnung:
Schwalbachersrrasze « . — Auch ist Herr Hoflieferant

Kölsch , ^ rievrichstraffe 30 , gerne bereit, Aus-
lrage für mich entgegen zu nehmen. gzgg

ltsrmami Vogskang , Wldkrmler,
Oranienftraste 17 . Schwalbacherftraffe 6.

il  ilrur{inten, Saimlirmit
„ Salz - u. ffifftjjniitfeu,' Rollmöpse, Sardinen rc.

8 Pf . „ Holl, extra grcfjc Bollbcring- 10 u. 12 Pf.

Telef. 125. J Schaab, Grubenstr. 3.
22 Pf . E.nmachziicker(Crystall) bei 10 Pfd . 21 Pf . 160 |270
-0 n Fst . Würfel zuck.>r als Beigabe zu Caffee.
80 „ Gebrannt. Caffee, Psd. 90 Pf ., 1,00 bis 2,00 M.

räunntl. Coioniaiw. zu gleich fctlt. Preisen, prompte Zus.

JA <3/fi(a 'Cocme4, 1 O.

pr Raucher

7030

empfehle als Special «Marken:
•Prenzados 100 St. Mk. 5.25,
Brevas 100 St. Mk. 5.50,
Estrella 100 St. Mk. 6.50,
Flor de Lopez 100 St. Mk. 6.50.

Ilichard Ries,
_ _ 26 Marktstrasse 26.

äglich frischen

Apfelmost
8117

(Cigene Kelterei )
Usigust Hohler,

Saalgassc 38.

Küssen u. rauschen eigener Kelterer, p. Schopp. 15 Pf.
^PnfiP $ Wi »isB tat in  3 °Pf Prita Mack , Gast.

bauz  den 3 Kronen», Kirchg.23

System-Herbst
(schwamm », schall - u. feuersicher ) .

Ausführung durch

Otto & Eschenbrenner,
IiUisenstrassc 22 , 7228

5 Mark und mehr 1216/295
per Tag

jund schnelle Arbeit das ganze Jahrhindurchzu
Hause . Keine Vorkenntnisse nötig. Entfernung
tut nichts zur Sache u. wir verkauf , die Arbeit.
O.Kunau&Co.,Hamburg,Z.V N.,Merkurslr. 253

vr . med. prüssian
ist zuPttkkftekehvt. 8223

Mp . CASPARI
6556 Wehergasse 3
Fünfjähriges assistenzärztliche Thätigkeit im In- u, Auslande.

Früher Leiter der zahnürztl . Poliklinik zu Königsberg,

SO.

6270

M/

Man beachte
dis Fabrikmarke.

eMhlMhi « ,
Singer Co. Nähmaschinen ÄctQes

Neugasse 26, Wiesbaden.

A§trolos :ie.
Sterndentekunst am Tage der Geburt.

Aufschluf? über das ganze Leben durch Ausarbeitn »»
Horoskop. " -tm-

Slmerikanische Astrologin hält Sprechstunden für Dam . ,, ^ürrr . i, Hl. . . __ _ “ratII| abHerren vrM L- « Uhr ; Sonntags von R0- « ja"
Aus Börlaltgett auch zn anderen Stunden.

Aricdrichstratze 8 . 1.
(Auch brieflich mit genauer Angabe des Vornamens, des

jahrer und dcS Geburisdatnins. — Rückporto.)

simonsbrot
o«ntra

Zleischnot!
8 en»« nshr « t enthält sehr viel .Eiweiss u. spart

deshalb an Fleischkost , schmeckt vorzüglich , wird ärzt¬
lich Gesunden und Kranken empfohlen und ist nickt
teurer als anderes.

Bei : Aug . Engel , E . Hees jun ., Peter Quint , Friedr.
Groll , Carl Mertz, Roth . Nachf ., J . C. Keiper , H. Bölken,
r . A . Müller , Louis Hofmann , Jean Spring , und p!

Enders u. A . gz

f

Eumille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialitiit m

Wiesbadener EmaiUier-Werk,*•”gaffe 12

SB»
SAFüÖNCAPSELN, sind wirksam
'bei Harn- u.Blasenleiden
(J Phenyl salicyl3 01 Cub. 10 Santol SOCapsJ, , . . PREIS 3 A\ K. M

iQ(V)58?nnn Sl oedrsucbt. Eine Privafklinik bezog 1901500C*56? 45000. u. bisjuffl 03 36Ö00 Stuck. Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Praparal aann sich solchen fr toloes rühmen.
VERSAND; APOTHtKE HOtMANH, SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

In Wiesbaden „Taunus -Apotheke ", sowie in den meisten
an deren zn haben. 848

Strümpfe
werden in eigener

Strickerei , in kürzester
Zeit

neu-»der angestrickt
ILager geeigneten Materials.

Billige Preise-

Carl Claes , BahnhoMr. 10.
Fernsprecher 2951.

Krril»Hch
Klötzchen p. Ztr. 12« »
Anznndel,. „ „ 2 ^« •

franko Haus, liefert
II , Carsten «. Zi,m»crnmr

Siigc - u . Hobelwerk, "
Lahnstraste 12 und 1».

Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisblatt.

General-Anzeiger für Rheinland und Westfalen.
Erscheint täglich 2mnl in 2- ._5 Bogen grössten

ZeituDgsformats mit illustrierter belletristischer
B>il»ge.

Das „Kölner Tageblatt“
ist wegen seines reiehhaltigenlnhaltes
und billigen Preises — vierteljährlich
Mk. 3.— — die beliebteste u. vei brei-
tetste Zeitung in den beiden westlichen
Provinzen.

Insertions - Organ I . Ranges
Üdich

Insertionspreis:■ ilii  Pfg . pro Annoncenzeile!
Reclamezeile;

bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.
Prospecte werden der ganzen Auflage zum

Preise von Mark 120 beigelegt.
WKW  Probenummern gratis und franco . BHB

Köln am Rhein, Btolkgasso 27.
liXpcdition des „Klilner Tageblatt“

Verlag der Kölner Verlags -Anstalt und Druckerei
A .-G. vorm. J . Diotz & Baum’sche Druckerei und

Langen ’sche Druckerei . 1389
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VolMirngs-
Ameiger.

^iedrichcrstraße 6, n . der Dotz-
feetmecfir., schöne Wohnungen,

Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern , Bad , Speisekamm.,
Erk.-Balkon , Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh . daselbst Part , oder
Faulbrunnenstraße 5, Seitenb . bei
Fr . Weingartner . Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222

quscm Hause »ninvblirte
Löhnung, 3—4 Zim ., Küche,
t Rädchenkainincr u. Zubehör,
' älterem kinderlosen Ehepaar
rff . m. Preisangabe unter

' «j 1387 an die Expedition
_ 1387

ĥ hMppsbergftr.
. 49,

I * ^ Urrd 53 schöne,
große 3Ziinmcr -Wohnunzen,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu
vermieten Näheres bei
A. Oberheim oder C. Schätz-
ler, Lahnstr . 4. 4024

-Nie-

'-!»ad
!r.

39®

.jerfc., cleg. eiliger. Billa zum
Alleinbew., 9 Zim ., Garten,

iniiralheiz., in gef. Lage, preisw.
„ oerin., evcntl. zu vcrk. Ausk.
jiiilr. 4. Besichtigung täglich von

Hr ab. 7954

8 Liniiner.

tzirchgasse 10, 2 , 8.Ziii >mcr-
,1 Wohnung mit reichlichem Zu-

1 W.r per 1. Oktober zu ver-
' Men. _2007

»»ein Haus in Hallcnhein, , 8
fl  Zim., Küche, 30 Nlh. Obft-
18, für 500 M . zu venu,
ubofstraße 37, bei Verwalter
nmlcr. 1386

8b ^ oderaUee 8, eine jreundliche
3-Zimmer Wohn , nebst Zub.

auf 1, Oktober zu verm. 8250
^ . rontspitz-Wohnung , 3 Zimmer,
45 Küche « . Keller, auf 1. Oft.
Zu verm. Näh . Kl. Schwaibacher-
straße 5, Part , 8237

LiLrenzstr . 2 (Bierstadtcr Höh)e
schöne Frontsp .-Wohn., 3 Z.

u . Zubeh., Gartenbcnntznng und
Bleiche, 350 M ., per 1. Ott . zu
vermietben. 8157

3R3

atterstr. 23b, 7 Zim ., Küche,
2 Balkons, Loggia. Bad . M.
-1300 , per 1 Jan . 1906,

später zu verm. Näh. das.
ie gesunde Lage, dichta. Walde,
he Endstation der elektr. Bahn

Hnter den Eichen" . 8085

Mklm-rO 15,
Löhnung, 7 Zimmer, Bad u
lchl. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu

Näh. Baubureau da-

§

wßr
6

l

mbachlhal 12, Gth ., Parr.
5 Zim., Bad, Speisekam,
'» sofort zu verm. Näh. bei

C . Philipp ! ,
_11 Dambachthal 12, 1.r feit
i-Kmck-Woh»ii»g

5»bkhör, 2. Etage, ist per
«M oder später zu vermieten,
»» res Nicolasstraße 9. Seiten-
■ 4702
Mniritinsstraße 8 . T,  ist

^ Okt. eine 5 —6-Zim -
hitibn"9 ä“ "" Miethen. Näheres

^loäpeefiv. 6. 2. Lt ., Mitte d
«iadt, Nähe d. S -kiloffcs, des

^ -,Mses, Kurhauses und
M sowie dcr Bahnhöfe , ist
^ Ich. Wohnung v. 4 großen,
S? " o 'Wnierit, Küche, Man, ', u.

M verm. Die Wohnung
e» J 1* ^ i°nders für c. Zahn-
6 Kleidermachcrm. Ev.
im3 ein  oö . zwei Zimmer
#i6 k. r,ll0-3 ^zugegeben werden.
Daselbst P, rt . «888

if S” r' 3. lajöne 5-Z,nnuer.
he*» » °>it  gr . Balkon
L^ E ^Mrm.  8252
W °? " tinöstra, > - 8 . 1.. ist

Oktober cr. eine
0- 6 Ahnung (evenr. auch
düikiE' &u verm . Näheres

B re iij’ r̂-r"~~
t»i J ubel)- auf 1. Okt. an

ru vm. Pr . 600 Nt.

tHS dlerstr. 60 , 2 Zimmer , Küche
n. Keller zu verm. 8258

^ ^ eldstraße 23, eine Mausardc-
O Wohnung von 2 Zim ., Küche
und Keller zu verm. Näh. Feld-
straße  25 . Part . 5695

uöne 2 Zimmer -Wohnungen f.
gleich zu verm. 8195

Göbcnstroße 19.

L^ ,elcnenstr. 11, Slb ., 1., 2 gr.
Zim . u . Küche IN. Zubeh. p.

1. Okt. zu verm. Preis M . 330.
Näh .Schwalbacherstr.22,  Bur . 8071
^ » ochstr. 7, eine Part -Woh»., 2
(9/  Zim .. Kücheu. Keller, sow.

2 Ställe für ze 2 Pferde , auf gl.
ad. 1. Oki. zu vm. Zu ertragen
Gnstav-Adolfstr. 7, Frtsp . l. 8151
^Lch . 2-Zliii .-Wohn. i». Glas-

abschl. i. Hht. zu verm. Näh.
Jabilstraße 20, Bdh . Part . 7177
Ĥ ' arlftr. u8, Htt, , sch. 2-Zmiiiier-
<£)%- Wohn. ( I. Sä ), II. 1 sch. 3-
Z .-W. (Maus .-Wohn .), alles im Ab-
schlug, zu verm. Näh . Bdh. P . 7936
EZirchgassc 52, Frontsv ., 2 Zim.

n. Küche, z. 1. Okt. od. früh.
zu verm. Näh . un . Laden. 7943
HÛ aucnthaierstr . 5, Stb ., eine

sch. Wohnung , 2 Zim . und
Küche/ ans 1. Okt . zu vm. 8147
8H4ömerberg 29, 2 Zun ., Küche
** *' und Keller, 1 Tr., Nebenh.,
Haupteing ., p. sof. od. 1. Oktober.
Näh . 1 Stock. 8155

.omcrbcrg 35 , 2 Z . u. K. aus
1. Okt . zu vm. 18 M . 3858

^^ achwohn., zwei Zimmer , Küche,
Keller, zu vermiete,,. Steiu-

gasse 23. 2944
(Fdchierstcinerstr . 62 (Jägerhaus ),

2 Zim ., Küche u. Zubehör
(1. St .) aus 1. Okt. zu verm b.
W . Karst . 8220
(Atcmvalvactierstr. u2, ytLlecfeite,

Bdh., 2 Maus . u . Küche an
kinderl. Miether per 1. Okt. oder
gleich zu vm. Preis M . 250 . 8073
»K Zimmer und Küche, preisw . zu
™  verm. Schachts!,'. 16. 8154
»»J 'ttcftenDftr . 21 , Bdh., Mansard-

Wohnung , 2 Zim . u. Küche
zu vcriiiicten._ 8166
«jlWeUrißftr . 23. Hth., 2 Zim.,

Küche u. Keller aus gl. od.
sp. zu vm. Preis 220 M . 8177

I> 1 Zimmer. s

1 Himer.

ciä
■ (fith' th a Z >»I. ii. Küche
feton per 1. Olt.7997
y  Üimm.,0ot>e o . 3. vis 4-

" kr-Wohnung zu ucr-
- - - 8145

? 2ti>u,i,c eleg. groge
. 1  Llock zu verm.

Becker 8185
■ b'Zlm.-Wohiiung,

auf ] 5C«' lU iPt., m. allemUM, zu vermielhcn
- ^ ' u  5714

dlerstr. 38, Dachw., Z ., Küche
'̂ 4 ». Keller, neu herger.. z. vm.
Näh . Part . 8176
LSmserstr . 24 , sch. Fronisp .-W.,

1 Zim . u. Küche, an cinz.
Dame zu verm. Näheres daselbst
3 Stock._ 8082
(->vrontipiiz -Wohnung zu uerin
fy  Emfernraßi 35. 6260
^VcUniutiDitr . 41 , Bdh. u. Hth..
*y sind 4 einz . Zim. zu verm
Näh . bei Hornung Sl  Co,
Hüsnergasse 3, 7x83

Römerberg 13,
eine kleine Wohnung auf 1. Okt.
zu vermietben._ 8132
$ttj .ötnerbtrg 29 , 2 Wohn. FT
xßy-  Zimmeru. Küche, Dachst, sof.
u. b. auch zus. für 1. Okt. Näh.
1. St . 8156
«M -Meriin 3, Dachw , 4 Zum,
hV  1 Küche u. 1 Keller zu verm.
Preis ^Io ^M k̂̂_ 8174
Lchachistr . 9, Bdh., 1 Zimmer
i5f und Küche aus 1. Okl^ zu
ver mictheu._ 8178

chulgaffe 4, 1 Mansarde sosor
od a. sväter zu vm. 5942

chulgassc 6, lMan,.. 4 Zimmer
u. Küche zu verm. 8027

S
S

iteingaffe 34, 1 Zim . u . Küche
, auf 1. Oktober zi,  vm . 8251

dlerstr. 60 , 1 leeres Zimmer
_̂ _ billin_ 3!t8erm ^ ^ ^ ^ 8259
schönes Zimmer (leer) zu verm.
27 Bleichstr. 4, 2. Sr , r, 8181
Ĉ riedrichiir. 48, 3., leeres Zim.
O mit Balkon (seither Atelier)
per 1. Okt. zu verm._ 8205
^Lelenenstraße 3, sreundl. Zimmer,
«T Hth. 1. Stock, an ruh . Person
per 1. Okt. zu verm.

Daselbst schöne heizb. Mansarde
an ruhige Person per 1. Okt . zu
vm. Näh. Part . 8106

NaurMll88trs886 8,
ist ein leeres großes Zimmer im
3. Stock zu vermieten. Jiäheres
dortselbst 1. Slock links,
^bjaiiiifeifir . 5, gr. leeres Part .»

Zimmer billig zu verm. bei
Lenz, Borderb . 3._ 8163
kMJeUrißfn :. 39, leere Mansarde
Hip  zu vermiethen. 4837

Näheres Eckladen.

^Ällbrechtstr . 31 , P ., gut möbl.
** * Zim . mit Pens. u. sep. Eing.Zim.
zu verm._ 6141

Reinliche solide Arbeiter können
Schläfst, erh. Adlerstr. 35 P

6648
m

HF dlerstr, 60, P ., crh. rcinl . Arb.
'^ »'gilte Kost und Logis, wöchentl.
9.50 Mk. b. Zrei -« «lt . 982
ilf nst. saubere Arbeiter tonnen

sofort Schlafstelle erhalten.
Philipp Kraft , 5703

Adlerstraße 63, Hth. Part.
möbl., lustiges Zim . tu. I

2 Betten mit od. ohne Pens,
zu vermiethen Bismarckring 32,
2. rechts. 9084
^Lismarünng 39, Part , t., mobl.

Zimmer zu verm. 8019
>OT-eml. Arveiler crlialten Logis
«rv  Bülowstr. 4. Hth. 1. l. 8037
>,H8KvbI. Mansarde mit Kaffee

billig zu verm. 8208
_Dreiweidcnstr . 5, 2 , l.
^ll > öi)l. Zimmer mit Pension

sofort zu verm. 8224
Drndcnstr . 5, Hth., 2.

SlültblUerstr . 18, Hth , -2. rechts,
>2 ^ ein gut möbl. Zimmer zu
vermiethen._8256
Franken,ir . 15, 3. l , frdl. möbl.
■̂ 5 Zimmer an besseren Arbeiter
zu vermiethen._ 8226
/ ^ tueifetmiiflr . 15, 1. r , Zun.

m. 2 Betten an 2 rl . Leute
(P. W. 7 M . m. Kaffee) z. v. 7957

r̂ ctiiul möbliertes Zimmer sofort
öder später zu verm. Hclencn-

strgße 2. I . St , links. 7952
möbl. Zimmer billig zu

's -» verm. HclenenKi. 30, 1. Et .,
Ecke Wellritzstr.  8215

L^ ellmundsir. 6, 1. r., möbl.
Zimmer für best. Herrn sos.

zu vermieihen. 8264
rfßin Herr kann bist. Logis er»
>2 ■ halten Hermannstr . 3, Bdh,
2. Stock rechts, 8076

Herderste . 16,
Part ., links cleg. möbl. Zimmer
uionatl . mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise. __ 439
f4V °^e Alans , an einzelne

Pers . mit od. ohne Möbel
zu vermiethen. Siühercs Herdcr-
stratze 16, 2. l. 6722

. ^ irichgraben 12, 2, Sl . links,
ein f. möbl. Zimmer zu vcr»

miethen._ 8214
. '»» ochstäric 13 kann aast. Plaiui

Schlafstelle finde». 8217

^ 42 . , Istif . , 2 . ,
1 möbl, Zim. zu verm. 8268
'̂ "rlstr. 38. Altlb., 2 ., eins, inool.

Zimmer zu verm._8180
Al9 avftftr. 12 (Schloß) 3. St.
♦V “ bei Schäfer erhält ein nur
anst. Arbeiter sch. Logis mit und
ohne Kost. 5546
MWotiljflr . 9, süftlb. 2. v„ cröflit
mf*  rcinl. Arbeiter schöne Schlaf¬
fe ._ __ 8194
A®> ranifuf !r. 2, P, , crh. rcinl.

Arb. Kost n Logis. 8175
»ui erh, Kinderwagen zu vcrk.

Riehlstr. 5 , 3, l, 8263G
gut mö..l. Zimmer ior, od.

später zu verm, 8018
Nie hlstr. 9, Bdh.. l . St , r.

. . rroße möbl. llllans. au anii.
VV Mädchen zu verm , 6606

Niehlstraße 10, 1. l.
eT̂ rcundl . möbl. Zimmer mit 2
fV Betten zu verm. Noonstr. 10,
Part. _ 8 47

vttlgsise 32,
möbl. Zim . mit n. o. Pens . 7077

^ .leine möbl. Zimmer mit Kost
v »* zu vermiethen^ 8265

Saalgasse 22.

gjiecrobcnftraße 19 a , Part , links,
'v möbl. Zimmer billig zu ver»
mieien._ 8086
(Itchiugasse i,  2 , Sst. 1., zwei

möbl. Ziinmer zu vm. 5691

(Akch.. gr. möbl. Zim . an Herren
ob. Damen , auf Wunsch ganze

Pension , ans 1. Sept . zu mm.
Schnlberg 21, 2. St , 7935

^einuche Arbeiter erha den Kost
und Logis. Walramstr . 9»

Bdh . Part . 8160

HL ^ alramstr . 14/16 sreundl. möbl.
Zimmer an anst. Herrn zu

verm. 2läh 3. St . links. 6800
_ I)  anst . Lenke crh. gute Kost

<2 und Logis 8243
Westendstraße 6, Part.

HLUcstendstr 19, 3. k., b. Haas,
zwei schön Möbl. Zimmer

billig zu vermietben._ 7172
gXeparatcä mobl. Zim. mit zwei

Betten sof. zu verm. Zimmer
iiilmnstraße 3. Hlb, , 2. Sr.  8254

Htz ^ crknätte °d. Lagerraum
35 Quadratmeter , pr. Mon

15 Mari zu vermiete», Do (/heimer>
straße 106. Becker. 8188
elLLarten mit einig. Obstbäumen

auch als Lagerplatz zu verm
Dotzheimerstr. 106, Becker. 8187

Arbeitseaum
od. Lagerraum , großer, Heller, mit
Aufzug , auch gelheilt, auf gleich
oder später, cv. in. 3>Zim .»Wohii.
zu verm. Näh . Jahnstr . 6, 1. 2161
HItetielbeckstr . 8, 2 Werkstätten

Flaschenbierkeller, 2- und 3'
Zim .-Wohnungen zu vm. Näh
K. Sarg , Archilekl, Schierstcincr.
stcinerstraße 16, Part . 818510,
gr,, b. Wcrkstätte, auch als Lagcr-
rauin aus gleich oder später zu
verm. Näh . das., Part . 5381
Ä .it centraler Lage sind 3, evcnt

4 große Helle Näumc
(I . Etage), für Bnrcauzwecle sehr
geeignet, per sofort ob. 1« Oktober
preiswcrth zu verm. Licht- und
elektr. Beleuchtungsanlage i. Hanse.

Offerten u. JÜ 31 Ä hanvt-
posilagernd. 3697

Keller "
mitten in dcr Stadt zu vm. Näh.
in der Exped. d. Bl._3442
Stallung für 5 Pferde, mit oder
r<r ohne Remise, für 3 Wagen,
ganz od. gethcilt, ans 1. Okt. od.
später zu verm. Näh . in d. Exp.
d. Bl . 8153

Stallung
für 6 Pferde , mit Zubehör, jeder
Stall für 3 Pferde Raum , ev. k.
Scheune und Iiemise beigegeben w.
Auf Wunsch auch Wohnung ans
1. Okt. zu vermieten Siäh. Exped.
d. Bl . 7961

Geschäfts - Bermietrmg.
In größerem Orte , in dcr Mitie
des Rhein,laues , in welchem seit
langen Jahren ein Colonial- und
Eisenwarengeschäfl mit bestem Er¬
folg betrieben wird , ist samt Lager¬
raum n . 3 Zimmer -Wobiiiing etc.
bis zum I. Januar 1906 billig zu
bcrni. Näh . u. Chiffre 8 . W.
87 an die Ervcd . d. Bl . 1380

JLiiüivia.

Schöner , großer

JL d © ss9
in der Kirchgassc gelegen, zu ver-
mictbcn. " 4129

stiähcres unter A.  P . 4 an
die Exped. d. Bl.

L âde» mit od. oh. Wohn, zu vm.
Näb . Bleichstr. 19. 4432

tz^ udrn mit 2 Erker, Keller etc.,
^ preisw . zu verm. Dotzheimci«
straßc 106, Becker. 8186

Laven
mit 4 Zimmer -Wohuung

per 1. Oktober zu vrrmietcn.
Ellenbogengasfe 4,

P . Lehr . 4345
^ ^ adeu . MauriliuSstr . 1, nahe
^ Kirchgassc, mit Zubehör her
1. Oktober zu Denn. Näh . Leder-
Handlung daselbst._8067
•»« Slanerftr . 42 , Laden m. 2- >jim.-
“t?  Wohn., pass. f. Schnellsohlcrei,
Barbier ob. Atetzger, zu verm.,
ev. auch mit Hans zu vcrk. 8211

Wellertzstr . 1(^
schöner Laden mit kl. Hinterzim.
zu verm. 8998

HS usgckiiinimc Haarc (Wirrh .)
werden angek Friseurgcschäst

He-enenstr., Ecke Bleichstr. 7951

HLn - ii. Verkauf von gut erh.
-»4 Möbeln , sowie Flaschen und
sonstige Gebrauchsgegenstände bei
Aug . Kuapp , Moritzstraße 72,
Gth .. 1. l. 8124

Flottes , elegantes

Wagenpferd
(Apfelschimmel) , 165 eru hoch,
garantirt fehlerfrei und zugfest,
für den festen Preis von 720 Mk.
zu verkaufen, event. mit neuem
Jagdwagen . Näheres in der
Exped. d. Bl . 8210

Deutsche

Sdiöfecliumlß.
Aus dem ersten Wurf (5,3) meiner

Monnyv. Wenden
mit vielen ersten Preisen prämiiert,
von einem In Rüden gedeckt, habe
noch einige Welpen abzu geben,
Alter 9 Wochen. 4834
Zwingervo » der Lirrdeu,

Bes. ,8 JLohlmfc,
Wiesbaden , Dotzheimerstr. 15.

mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10 m breit, billigst zu vcrk.
Näb . Dotzbcinicrstr. 26._ 5937

Em"H . immund^
zu wert. (Preis 45 Mk.) Schier-
steincrstr. 12, H., 2. St . r. 6901
/ßm ovales Glas -Fahnenschild.

1 Meter lang, billig zu vcrk,
Goldgassc 10, Hosmann . 5700

Gespielte

pianfnos
neu borg., darunter 1. Firmen , wie
Blüthner , Bechsteiu , Röuisch,
ilapü etc . werden b. abgegeben.

MnsikhanS

Imz  Sckllenberg,
Kirchgassc 33.

Geqr. 1864. 8035 Telepb. 2458

lOpferdiger
Elektro -Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 inm Durch »!., sof. zu
verkaufen. Näb. Bleichstr. 2 , bei
W . Maiisoii 8vi «. 8193

Eisernes Eeländer
25 Mir ., ä 2.50 Mk. zu verkaufe,
Dotzheimerstr. 106, Becker. 8184

Gili Hl). Kaffciisltzraiik
prciswerth zu verk. Näh . Adolfs-
allec 47, Part . 8150

Einige wunderv . 2̂ .gl»rai -<»ll«
eines reilomiiiirlcn 1. Nialers , sind
unter dcr Hand preiswert zu verk.
Erreichen in einigen Jahren den
44 °achei , Wert . Anfr . erb.
>i. I - .. 2 !. 6589 au die Exped.
ds . Blattes . 6589
tF/teingasse Ii sind 2 Fenster
^ Mit Läden k  1 .85 m lg . 1 .09 ra
br., eine gr. Anrichte mit 2 Thür .,
rund . Tisch und 4eckig. Tisch, 2
Briefreale , cif. Gartengeländer
7.70  m lang billig zu vcrk. 7929

t | größere gebrauchte Herde,
y 1 gut erhalten, zu verkaufen
5692_ Vorlstraße 10.

2Okigemiildk,
Geiicralfeldmarschall Graf von
Häsclcr  u . von der Goltz, Orig .,
von lekanntcii, Künstler, geeignet
für Ofiizierskasino 's oder
Mriegervcreine , weit
unter Wert zu verk. Näh.
in der Exped. d. Blattes . 6590

^ > cuer Schncppkarren zu ver-
kaufen Hcllmundstraße 29

chmiedewerknätt 5871

IlallfKlitrocrU,
wie die Uebernabme der Knndsch
zu verkaufen. Näh. in dcr Exp.
d. Bl . 3126

Elngeil.AjiuikVkmtt.
sowie eich. Geländerpfosten zu vk.
Wcllritzstr. 28 , 1,_ 6791
tfCin gut erh . Billard (Dor-
>2 - selber) zu verkaufen 7173

Röderstraße 9.

JlruttS])fiinBtal|rattt
17 M., Wollmatr . 18 M ., zu vk.
Rauenthalerstr . 6, Part . 7125

sollst . Spezercüvaaren - Ein-
richtung, fast neu, Prciswerth

zu verk. Näh Ecke Adelheidstr. u.
Adolfsallce, im Laden._ 6544
^stnderstühlche », verstelloar, btll,
«5»' zu verkaufen Plalterstr . 19»,
I . Stock. _8255,

Hecke (Käsig), 2 Lach-
tauben bin. zu verkaufen

8219 Schieisteincrstr 62.

Gute Estbirneu,
Pfund 8 Pfg.. im Ccntner billiger,
zu haben Wcllritzstr. 28, 1. 8229

'S feuersichere Gcldkassete, IF -lur-
-E- lampe m. Arm, dio. Gallericn
für Fenster, 2 Blechkoffer, 1 Pen-
düle-Uhr billig abzngebcn 8233
_Scdanplatz 6, Hth, 2. r.

Silberplattirtes
Zweisp . - Pferdegeschirr
billig abzngeben. Zu erfragen in
der Exvcd. d. B '. 8262

Kbbrnch
Röderstr. 2, u, kleine Schwalbachcr-
straße 14, sind Fenster, Türen,
Ziegel, Treppen, Plaltcn , Bau - u.
Brennholz billig zu vcrk. Näheres
Ablrnch Röderstraße 2, oder bei
Auer & Röder , Adlerstr. 61. 8 :>48

Laden-Einrichtung
für Putz und Manufaklnr billig

zu verkaufen.
ConcursVliml-ßM

8 . Hoher & Cie .,
Lange » s chwalbach,

Wiener Hof 1737/302

^L ) egcii Aufgabe meines Hobel,
'S**? Werks ist bill. zu verkaufen:
Bandsäge , 0,80 cm Rollendurchm.,
Abrichtmaschine, 40 cm breit,
Diktenhobelmaschine, 40 cra breit,
Kreissäge m. Bohrmaschine, Schleif-
avparat , sowie die uölhigcn Vor¬
gelege, Transmissionen , Riemen,
fchcjhen ii. Riemen. Näh. Dotz-
beimcrstr. 76. im Eckladen. 8075

Kanarienhälme,
hochfeine Vorsänger (St . Seifert)
zu verkaufen 797g

Bleichstr, 41, Hth., 1. l.
LTstnder -Klappstudl, Gasofen und
«3»- Brodschneidemafchincb. z. vk. i
Hclcnenstr. 30, 1. l. 8215
'»Vtẑ ^ zuges Halver 1 Waschtisch

in. Marmorpl ., eis. Bettst.,
Sopha n. Bersch, billig zu verk.
Herderstraße 16, Part . Händler
«erbeten. 8204

Hohes Kniderftühlche»
billig zu verkaufin. Möritzstr. 26,
Scb . 1. 8171

31, HP Motorrad
mit bestem existirenden Motore zu
verkauseu. Das Rad snnttionirt
jederzeit tadellos. Borzügl. Berg¬
steiger. Anzuschcn Walramstr. 32,
Hof. links. 3507
SQilie gebrauchte Haushaltungs
^ Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhmachcr-Näbmasäiine u. eine
Spindclstanze mit Bock billig zu velk,
Hermannstr . 15, Werknätte. 3279

M»" «eilst,rÄde
mit Tresor zu verkaufen 4914
_ Friedrichstraßc 13.
(I ^ecys schwarze gcschn. Stühle,

a. f . bess. Ladengeschäft gceig».,
Preiswert zu vcrk. Ellenbogeng. 7.
H. 1 links._ 5779

Neuer TaDu-Diim
45 Mk., Chaiselongue 18, mit sch.
Decke 25. M . Rouenthalerstr. 6 P.
_ 6191

Dampsmaschiuc(’/8 Pfcrdekr.(
1 Grammophon, 1 gr Vogel»

decke,blll. zu vcrk. 2842
Dovbeimerstr. 98,  Bdh ., 2, l.

Mehrere

zebnüichte §tt)t
billig zu verkaufen 7011

4 . Hohl wein,
Hclcnenstr. 23.

Ẑ chuhmacher -Maaszgeschnft
krankheitshalber sos. zu vcrk.

Offen , u. O . P . 185 baupt-
vostlagernd._ 6531.,
^olonialwaarm -Einrichl., Theke,

Schrank mit Schiebethürcn u.
Hobelbank sehr billig zu verkaufen
'Marktstr. 12, bei Spätb . . 8098
ÄÄ&utc Schreinerei mit flottem

Spczialhandel Umstände halb,
verkäuflich. Erforderl. m Inventar
2000 M . Nachweis!, s. rentabel

Off u. Cr. 8091 an die Exp.
d. Bl. _ 8097

zerre Helle Nellmrels
kaufen jedes Quantum 3846

Id.  8tamm,
Farben und Lack-Fabrik

<8. nt. b. H., Wiesbaden.
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des
Wiesbadener-1mm“

wird täftHtä Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Von 4'/, llö
Nachmittags an wird der Arbeits
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabiolqt.

aus bess. Familie sucht Stelle als
Stütze und zur weiteren Aus¬
bildung im Haushalt. Offert, sind
zu richten an Zf' . Arfiu u.
Mengerskirchen, b. Wellburg. 7946
Z4» erküuferin . tau ., Aus. der
'V7* 20er, j. Stellung in einem
Galanterie- od. Spielwaaren-Gesch.
Sehr gute Zeugnisse siehen zur
Verfügung. Eintritt kann sofort
erfolgen.

Off. unt. W . i5’99 ’0 an die
Exped.  d . Bl . erbeten. 7970

Stil jBKflft 17*.

Schwede,
der deutsch spricht, wünscht Platz
in Wiesbaden oder Frankfurt
a. M. auf Lager in Lngrosgeschaft.

Antwort an , ,8 «IiixvetlQ " »
koste rostauto , Stdckbalm,

Männliche Personen.
Yerein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder ■*
Gärtner
Küfer
Tüncher
Sattler
Schneider a. Woche
Zimmermann
Herlschaftsdiener
Herrschaftslutfcher
Kupferputzer

Arbeit suchen:
Gärtner
Heizer
Bureaugchüls:
Einkassierer

. t Tagldhncr
Krankenwärter
Masseur
Badmeiner
Agent g es. z.Berk. u. Cigarren

^Vergüt, eo. 250 M. man. u, mehr.
H. Jürgensen & So , Hamburg.

TW. TilWrgejjilse
gesucht, Näh. Kleisistraßc, Neubau
Vogler. _ 7097
Bauschreiner,

Bankarbeiter u befand. Auschläg.,
auf hoh. Lohn ges. Bauschreinerei

;Graf jr., Mainz, Boppstr. 60. 0792

Vertreter
ges. für bess. (ges. gesch.) Artikel

.der Getränkebranche: nur Zuver¬
lässige(Cautionsfähige) wollen sich
melden.

Offert. ». V . Cr, 8008 an
die Exped. d. Bl._ 8017

Junger , kräftiger

Hausbursche
ges. Luisenstraße 37._ 8078

Tiicht Schneider
sofort gesucht 8077

Blüch-rsiraße 4.

Weibliche Personen.

Hausmädchen . Allciniiiädchcn.
Küchenmädchcn finden sofort

gute Stellen. Näh. Frau Heinrich,
Stellenverliiittlerin, Karlstraße 26,
Mtlb„ Bart._6714
süchtiges Dienst,nädche » ges.
^  gegen hohen Lohn . Nach,
zusragen Bormittags, Ziethen-
ring 3 , 2 lin ks.
Aluche bei reeller Vermittlung:
SV Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Hausbnrfchcn,Kupfer-
Putzer, Tellcrspüiern. s. w. Bern,
bard Karl, Stellenverniittl. Schul-
gasse7, 1. El. Tel. 2085. 8044

Ein Mädchen
für jede Hausarbeit gesucht 8274

Luifenplatz3, 2. St . r.

/̂ uche bei reeller Vermittlung:
w 1 Erzieherin , Kindersränlein,
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land. -u. Küchen-
mädchenb. 30 M. Lohn, Servier-
srl., Kasice- u. Beiköchinnen,Resta.n»
ramsköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul-
gaffc 7 (Wiesbaden), Bernbard
Karl, Stcllenvermittler. 8045

(X”
Willigere MüiDiii

mit guten Zeugnissen, die selbst¬
ständig kocht und neben Haus-
mädcheu auch Hausarbeiten über-
nimmt, zum 15. Sept gef, 8231

Oberst Sieg,  Fjscherstr. 1,

Tülilt. MäÄm
vom Laude

für. Hausarbeit und Mithilfe im
Laden gejucht. Näh. Hcllmund-
straße 42. Laden. 8230

Ein

AllmmMen,
das in der bürgerl. Küche und in
jeder Hausarbeit wohl erfahren ist.
zum 15. Scpteinber v. kl. Familie
gesucht. Mil Zeugnisse» zu meld,
Martinstraße 10 8222
^2-nichr. Äuswänerin den ganzen

Tig zu Kindern (Monat 20
Mark) sucht Moder , Walkmühl-
straße 24, 8240
Tnillrn-

zuarLeiLerinnen
bei gutem Lohn so', gesucht. Mühl¬
gasse 13. 2. Diekmann . 8093
»Einfaches Mndchen für alle
tet Arbeit  gesucht. Tannnsstr 45.
^ ^«, - g»*l»üdchen für Damen-

5t Confektion gesucht. E.
Enk, Nerostraßc 28, 2._ 8115

MHt. AllermnijWrn,
kath., das auch Liebe zu Kindern
hat, per 15, Sept. gesucht. Näh.
Moritzstraße 70, 1. 8135

Eil»
braves Mädchen

gesucht, das etwas kochen kann, für
kleine, seine Pension 8780

Rheinbahnstraße2. 1.

Selirmädchcn gef, M Kniigel,
Tamenschn., Vorkstr. 3, 2.8152

Junges Mädchen,
IN Nähen geübt, sowie Lehrmädch.
gesucht 6383

Taunusstraße 27, 2.

Tüchtige
Weistzeng-

Näheriunen
sind, in meiner Arbeitsstube
dauernde Beschäftigung.

Carl Claes,
Babnbofstr. 10. 6246

Tüchtige
WüsgS'

Wßkmsk«
gesucht.

Zu melden in der Expedition.
Wiesbsdeuer

(Äenernl Anzeiger
2 Laufmädchen

gef. K. Zimmcrmau ». Kleine
Schwaldacherstr. 10. 6611

Lin Melnrnädchen
gesucht 6989

SfboffSaHee 30, 8.
tsLiu Bügelniävchen ges. Sedan-
^ stroße 13. Mtlb.. 1 St . r . 3198

3_Ofi Mir rägl. f.Personenau Liibl,  jeb . Stand, verd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
büusl. Thätigkeit, Vertretung rö,
Näheres ErwerbScentrale in
Frankfurt a. M . Ilö7 |25

rhriSIilhn hei»! 1
». Stellennachweis,

Westenüstr. 20, 1, beim Sedaiiplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Dkark Kost und Logis, ioiuic
«derzeit ouie Stellen anaeivie/en.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stelleu-Vermittelung

Telephon S37V.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend?.

Abtheilung ' I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
ucht ständig:
A. Köchinnen(für Brio, ').

Allem-, Haus-, kiino.e-
Küchcniilädchen.

B. Wasch-, Pns - n. Mo. o.:s-r . n i
Näherinnen, Duolerinnen
Lausmäoche« u Taglöhnerinucn

Gut emps-hlenr Mädchen erhaile»
jcsorr Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kindc.fränlein- n. -Wärterinnen
Stützen, HausHäilerinneu, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gescllichafierinnen,
Erzieherinnen, Coniotorinin re.i
VcrkuuferinneN, Lehrmädchen,
Svraailcurerinnen.

8. für sämmtiiobes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u Restauralioilsköcinmien
Zimniermüd chen, Waschmäd chen.
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- u. Lcroic-
sräulein«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unier
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Ti : Adressen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pfiegeriniicn
find zu j«Der Zei- tert zu erfahren

Rind
wird in Pflege gen. anss Land.
Näh. Erped d. Blattes. 6543
^ -üchl. Schneiderin empfiehlt sich
^  im Ansertigen von Kleidern.
Blousen, Kinderkleidcrn, auch
Knabenanzügcn Karlstr.I, Frontsp..
bei Ph Hoffinann ._ 8266
llliitfdtl » 3- sulchen II. Büge!»
WusHr w. angen. (gebleicht).
751_ Noonstraße 20, Part,
öikioer , Knabcnanzüge, Weiß.
» *• zeug w. gut und billig an¬
gefertigt 7994
_Kirchgaffe 19, 3. St . I.
fifitfrilP ä' Bügeln
gvUltljl wird angenommen.

Egenolf , Platterstraße 52.
(Postkarte genügt.) 6473

fsÄAäbarbeitenaller Ärt werden
rasch und billig besorgt. Näh.

Helenenstr. 9, Fron tsp. §975
^«^ äheriu hat noch einige Tage

zu besetzen im Flicken und
Umändern von Kleidern 8136
_ Jahnstraße 16, 3.
^Liiglerin s. Beschäftigung in

n. außer d. Hause Bismarck-
ring 31, 3. St . r. 8121
l̂ -ücht. Büglerin s. n. Kunden

für einige Tage außer dem
Hause. Näh. Fr . Petersohn, Rauen-
thalerstr. 8,  Ditlb ., 2. St . r. 8096
Mtärkwäsche wird angenoiniiien,

Luiseustr. 31, 3. St . 8197

Hauskleider
werden billig aug. Näh. Bleich¬
straße 41, Stb. 2. St ., mittl. Abschl.

8191

Mechisimii
(Ondulation 1 wird gründlich
gelehrt. MichelSberg 20, 3. 8172
cT̂ nchtige Phrenologin a. L.

Sichere Deutung. 7986
_ Ra uentbalerstr. 6. 2. 1.

§iauta!i0ftaiti!iigrn
werden in und außer dem Hause
gestickt, per Tag 3 Mk. 6203

Vorkstr. 9, Part , links.

fstzglle rklnstretchcr -, Tüncher-
und Lackirerarbcitcu w.

gut ausge ührt 7166
Blcichstraße 13. ,

Spielen ^ ic t d. LolterrcV
Wenn ja, daun habe ich Ihnen
gratis eine hochwiptige Mit¬
teilung zu machen, worüber Sie
sehr, sehr erfreut sein werd. 1379
Wcndel' s Verlao, Dresden 30

^Obstkeltern, llllühlen, sowie alle
landwirthschastl. Maschinen,

Dezimalwaagen, lransporlabe Guß¬
kessel Kupfcrkcssel, Ocfen u. Herde
liefert zu den billigsten Preisen

H. Kauter , Eiscnhandluiig,
1346 Bicrstadt.

30- 40 Maaß

mielt
ab ) , Olt. und 1 Handwagen mit
oder ohne Kasten oesucht. Offert,
erbeiui unter A . B . läO postl.
Schützenhosstraße. 8228

billig abzugeben. 8219
Abbruch Röderstr . Ä.

Sandstein
(Birsieiner), rot. feinkörnig wetier-
beständig, bearbeitetu. rauh, liefert
lv.iggonweisc billigst 1742/302

Georg Kocrper
_ Archirekk, Gelnhausen.

Berühmte
Kartendeeterln,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau üerger W v̂e . ,
Nettelbcckstr. 7. 2. (Ecke Porkstr

GiiMllfim
kauft und erbitte Testa-
mcnts «rbschrrft 8024

Friedrrdzstrasje 8 , i.
a - 5 Uhr.

Ĉ »rau Harz, Kartend . Schacht
straßc 24, 3. Sprichst, Morg.

». 9—4 ii. Abendsv 3—10. 6411

Karren- und
UaZemuhrAerh

gesucht» hintere Parkstraße lei
Emil Rrrvpert . 8090

^ ^Hederbc.sinn meines Uuter-
richis, Klavier, Gesang,

4b, Spiel und Kammermusik.
Freund!. Neuanmeldungvon ernst
Strebenden erbeten schriftlich
oder mündlich durch Fr . Schellen-
borg . Kirchgaffe 33. 8140

Zli Berisaiifea
1» BitmifW"

unw. d. Kochbrunnens tz,--
läge), Villa mit '
Bäume), weit über 1
sehr preiswert. Näh.
die Immobilien - A»,,»von

4. Nr. itH)
Wilhelmstratz- gy.

yLkn - amiijgaNe oo, oi -üu —- -»

Juliev. Pfeilschifter, BentaWes Hai
Taunilsstraße 41.

Fettleibigkeit Korpulenz be-
feitigt ohne Berufssiörung

garant. unschädlich. In. Zeugnisse.
Tbiele's Entsettiinastec, Pack. 1.50
M. Zu haben Krouen-Apoihele,
Gerichts- u. Oranienstr.-Ecke.
_ 1258/261
£Ätlfc * (!■Biiitstockuilg. Timcr-
«w mann , Hamburg , Fichn-
straß 33._ 6,7/3x0
«Heirat . Herren, (auch uuvcr-

uiög.), welche sof. heiraten
luoll.. erh. gr. Auswahl, v. vermög.
Damen in entspr. Zllter durch

tJust . Hcrrkaun,
Berlin SW . 16. 26,'/119

^stter reiche Heirat wünscht, erh.
sof. gr. Auswahl v. Damen

in. 3 —220,000 M. Bcrm. Send.
Sie nur 2Idr. an „Veritas ",
Berlin N 89. 592/118

Hypotheken-Verkehr.
A.ngr&’h &te.

10,000 Mk . S,r « ;
1. Oft. oder 1. Januar 1906 aus-
zuleihrn durch

J . & C. Fli -itienicl *,
Hcllmundstr. 53.

M  bis zu300Dk.disk.u.promptgegen ratenweise Rückzahl.
SelbslgebcrJrmlcrBeriin.Jitschiner-
straße 92. Anerkennung. 1240/261

Mk, 12,000 .—
auf gute Hypothek zu vergeben
durch 1368
H. Schcurer . Biebricha. Rh.,

Wilheunstr. 24, 2.

M . 60V0 .- ,
„ 8000 .—,
„ 10 ,000 .—,
„ 30,000 .- ,

25,000 . —,
„ 30,000 -

auf 2 . Hypotheken zu vergeben
durch

I-Mmg IM,
Webergasse 16, I. Fern pr. 2188
Geschäftsstundei: von 9—1 und
_ 3- 6 Uhr._
iRolh - Sta ' ta 11 gibt Seibstgebc-reellen Leuten. Raten«
ück.ahlung. Rohlmann, Berlin.136,
Pragerstr. 29, Rückv. 250/118

Myp & th ® Uen .~ G -esuche,

Mimik
gesucht

mit 2500 bis 3000 Mark baar,
zur Ausbeutung eines Patent¬
artikels. Hoher Gewinn, ohne
Risiko. Unübertrefflich u. unent¬
behrlich für Jäger , Naturzeichner,
Touristen u. Reisende.

Off. u. « . W . 8120 an die
Exped. d. Bl . 8138

AsVus ein gutgehendes, in bester
Lage v. Wiesbaden gelegenes

Hotcl -Restaurant , in tadellos
bau! Zustand, wird eine1. Hypo¬
thek io i ca. 60,000 Mk. und eine
2. Hypotbclev. ca 35—40000 M.
aufzunehmen gesucht. Selbstdar»
ciher, welche dem Gesuch näher
reten wollen, belieben ihre Adresse
unter A . 10O in der Exped. d.
Bl. nicdcrzulcgen. 1271

Gesuchtan 15—18000
auf sehr gute 2. Hypoth. Pünkt¬
lichste Zinszahlung. Off. u. B,
I postlag. Biebrich a. Rh. 1260

Solventer
Grastwirth

mit eigenem Kapital von
30 .000 ftlk . gesucht
von erster Brauerei , um
ein Haus in centraler
Lage mit Schankcon-
cession zu kaufen . Die
Brauerei leistet weitere
Unterstützung u. erledigt
alles übrige . Direkte
Adr . u. H. 0 . 7143 an
die Exped . d. Bl. 7145
VKJct leibt einem Herrn 100 M.
/"*A - Rückzahlung n. Uebereink.

Off. u W . W . 6851 an die
Exped d. Bl._ 6855
Pit IraoMlitit* md
HyPthklim-Agtiitiir

von Lt.  Winkler , 1557
Bahnhofstrasre 4,

sucht
gegen vorzügliche 2.  Hypotheke
10 .000 M . und 28,000 M.
» 5 piLt . auf gute Objekte
nach 50 pCt . Beleihung der

1. Stelle.
7—8000 auf prima Objekt a.

» 2. Hyp'.h. v. Selbstgeber ges.
Offert, u. H. 0 . 6847 an die
Exped. d. Bl. 6849

Grundstück- Verkehr,
A.ngehote,

Auf einem größeren Dorfe
Hess..Nassaus, in der Nähe des

[ Rheines, ist umständehalber

1 Mohnhuns
nebst dazu gehörigen Neben¬
gebäuden u. einem gutgehenden
Colonialwarengefchäst zu vcrk.
Bcdliigungcn sehr günstig. Sehr
geeignet für Pension. Beamte.
Off. unter C . W . 1388
des. die Exp. d. Bl. 1388

Miinst , Gelcgenh . f. Schlosser!
Bau- u. Maschinenschlossern

m. Haus, Werkst. (8 Gesellen und
Lehr!.) u. großer Remise in einem
Städtchen d. Regiernngsbez. Wies¬
baden zu verk. Elckir. Betrieb,
neueste Maschinen u. gute Kund,
schüft vorhanden. Sich. Existenz.
Kaufpreis M. 30,000. Off. mit.
B . 631 an die Erp, d. Bl. 1373
ry,l . Haus in der Nähe Wie».

baden« sof. zu kaufen ges. N.
inderExvek.  d . B >. 6796

mit guter Bäckerei sehr
zu vcrkauscn. Näh. H.
Biebrich a. Rhein. <ra;fr
siraße 24, 2.

Kleine Vij
sii Brrfjauftn.

. Schützcustraße 3a, Hohen,»-,
| mit herrlicher Aussicht, M

freier gesunder Lage, in 3gai,
dcsnähc, schöner Satten, bt,
queme Verbindung mit Vteftr
Bahn, 6—8 Zimmer„nd
reich!. Zubehör, eleklr. Äz

! tc. Näh. Schützenstr. 1. zzg,
A -rx ßlir / tniunn.

Prima
^L8lMM80dAtt

mit Haus in Frankfurta. M
Hauptgeschäftsstraße, für M„,
95,000.— zu verk. Aniahlnni,
Blark 15.000.—. MiethertragW
6000.—. „Sichere Existenz".

Off. erb. and BZ. 8 . B,
Berliner Hof._ M

ist der geeignetste Platz
zur Erbauung

eines Sauatorinms.
Ich verkaufe inciii ca. 18
Morgen groffcs Tcrrai ».am
Walde gelegen , an eines
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Bau »ud zur vollflän-
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C
D . 4330 nur von Selbst-
rrflcktanten an die Exp. dl.
Bl . 4M

\Ju  verkaufe«
I Billa L-chützenftraße1, mit
j 10—12 Zimmern, Bad uns

reichlichem Zubehör,hochfester
Einrichtung, schöner sreier
Lage, in Wald-snähe, hübsch.
Garten, clektr. Licht, Central-
Heizung, Marmortrcppe, bv

s queme Bcrbindung mit clekir.
Babn :c. Bc-iehbar stdermt.

! Näheres da'eibst
Max Startmann.

Neues Haus
mit ©arten für Mk. 14,000—̂
jn Verkäufen, Näheres lei jj
II - Siliearcr , Biebrich a.
_ 9Ril6etmftr. 24, 2._ .
VB>atic Wiesbad., b-rrlich-s

Walde gelegenes Wohnda»
mit 8 Ziin., Küche, Sp'E'
elcktr. Licht, gutem DM
60 Rtb. Wald, ivunderb. ^
auf den Rdcin, welche« IV
Herrschaftssitz od. Luftkurart-^
für 20,000 Mk. zu v-rl.
3 . AS.  Firmcnich.

Rentables HaiT
Höhenlage mit Garten, Aab<‘ ^
und elektr. Bahn zu verk.
an Selbükänser unter ^
an die Exv- d. Blattes-

KrntaAks- -
frequente Lage, Nahe WaldU- .
B .ih„, zu oerk. Lade" kan»
gerichtet werden. ;,rtiiinW

Offerten von SelbstkaMtr
W.  7 » 59 an die «l?
d. Bl.

Vorzügliches

Gasthaus
iofort für den billigen ,,,̂ ^ >ich
145 000 Mk.
an Bier 500 $ « ■„ % .6*
25 Hkl., Wein 3- 3 I,
Flaschenweine, l »00 F at t,
wasser. 25- 30 M'«- ^
7000 Mk. L°gise'NN,hM°'' '2ff«M
mit 25 Betten mcl. tasi
nur von Selbstrefle MD» . 8
H°f.
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